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Begeisterter Empfang der Ozeanflieger ♦

jv
* ®e t Lloyddampfer „Colnmbns" mit den

^ wansliegern im Bord ist gestern vormittaa irr
. .remerhavcn cingelausen. Am Vormittaa fand
^ t

« ste Begrüßung an Bord des „Colnmbus"

*

bip m
*c

. "ftersraktioncllcn Besprechungen über
Regierungsbildung am Montag -haben zu

nen positiven Ergebnissen geführt.
%

*
Ra . ? 08 Flugzeug „Freundschaft " mit Fräulein
ta^ und Wilmer Stultz an Bord ist Mon-

uachmittag kurz »ach 14 Uhr bei Llanelln in^udwaleS gelandet.
*

RcichSvrästdent hat dem ungarischen
xj ^uhsverweser Horthy zu dessen 8V . Geburtstag

Glückwunschtelegramm übersandt.
* *

Der demokratische ReichstagSabgcordn̂ tc
^^

Uer-Berlin ist als deutscher Vertreter zur
w . '^ varlamcntarischen Handelskonscrenz nach

esarsles entsandt worden.

tele
d^ bilg hat der „Citta di Milano " fuukcu -

graphisch mitgeteilt, das, er die norwegischen
. ^

" üzeuge gcsschtet habe . Außerdem machte er
oaue Angaben über seine augenblickliche gev -^ avhrsche Position.

A
aus Etrahburg gemeldet wird , haben

Tfr̂ uraun und Köhler, die kürzlich von der
»» . ulkammcr wegen ihrer Beteiligung an der
sx^uuomistischcn Bewegung zu 8 MoUaten Gc-
U. ^ .U's und 3 Jahren AuscnthaltSverbot ver-
s»» " worden sind , gegen dieses Urteil Beru -'°ug ekngelcgt.

ch
. .^ chrichten ans China, die in London ein -
hpF« ^ u sind , erklären . Tschangtsolins Gcsund -
». 'Zustand habe sich bedeutend gebessert. Man

in Kürze seine völlige Wieder-^ uellung.
4-

»Ap^ -us Peking gemeldet wird , hat General
„pUUichan durch einen Armeebefehl bekannt-
#e» c? ’ dass er den Oberbefehl über die Trup -
mlL ,®e® Peking—Tientsin-Bezirks iibernom-” en habe.

*
Näheres Netz » unten.

polnische Herausforderung .
Deutfchsxinh ĵ^ Kundgebung der polnischen

OfsizierSverbändc in Thorn,
TV. Thorn , 18. Juni .

fie^ ' c om Sonntag hier stattgesundene Tagung
i,. kölnischen Offiziersverbänöe , die absichtlich
bj . .^ 'uur Ort des ehemaligen preußischen Ge -

verlegt worden war , gestaltete sich zu
stet? großen deutschfeindlichen Kund »
iiifrih " 11 n ‘ Anwesend waren u . a . auch der pol-
stzn?^ . Perkehrsmiliister Rvmocki, General
fr . ^ Eckl und der Bizewviwode. Nach einer An -
iiiJl » Warschauer Rechtsanwalts Szurles
sa ,,5 Thema „Das polnische Pomerellen"
» es,?. Ufer ^ der Weiche ! eine große Kund -

statt, bei der alle Teilnehmer ein feier-
Voif ®CIi' Wc ablegen mußten, Pomerellen für
Tu,,L verteidigen. Alsdann wurde als

ein großer Kranz in die fluten der
. l 'chiel versenkt . Zu dem Kongreß waren Be»
« »/; ,§ !" ' ststclegramme des polnischen Staats -
lau !»

^ Een und des Marschalls Pilsudski eingr-
sieb » der deutschen Bevölkerung Polens
foiii, **t dieser Arier eine neue Hcraus -

die die Gefühle der Deutschen in
Erster Weise verletze .

^ ockarbeiierstreik in Antwerpen
^ WTB. Antwerpen, 18. Juni .

r>en
”
t
C1

c
E?u>munistischc Dockarbeiterverband hat

streik ten Generalstreik ausgerufen,' bisher
bieier ln 01

- Prozent der Arbeiter . Grund zu
lstjb,, , ^ " ßnahme gibt eine Forderung auf Er-
^ tre ' 5

0Er Tagcslöhne um 10 Frauken . Die
Unb senden durchziehen in Gruppen den Hafen
zn. . , . .̂ tsuchen, Arbeitswillige von der Arbeit
sej7 Ezuhalten . Der sozialistische Verband hat
ichpn Anhänger ansgesvrdert, der kommunisti°

Parole keine Folge zu leisten .

Wieder in der Heimat.
Feststimmung in Bremerhaven . - Riesiger Jubel.

B . Bremerhaven , 18 . Jnnl .
Die . Ankunft der „Bremen"-Flieger in ihrer

deutschen Heimat war ein Feiertag für
ganz N o r d w e st d e n t s ch l a n d . In den fest¬
lich

'
geschmückten Straßen Bremerhavens , wo

die Flieger zuerst wieder deutschen Boden be¬
traten , herrschte schon in den frühen Morgen¬
stunden reges Leben nild Treiben . In ge¬
schlossenen Abteilungen, kleineren Gruppen und
Abordnungen pilgerten die Bewohner zum
Colnmbnskai, dem Anlegeplatz des Dampfers .
Ter zur V .erfügug stehende freie , Platz reichte
bei weitem nicht aus die nach Zeh °ntausen -
d e n zählende Mensch e n m enge aufzu-
nehmcn . Auf der Landstraße von Bremen nach
Ilnterweser wimmelte es von Tausenden von
Kraftfahrzengen aller Art . Leichte Regenschauer
am Vormittag konnten die Menschenmaisen von
ihrer frohen Fcststiminnng nicht abbringcn.
Straßen und Häuser weisen reichen Flaggcu-
schmuck auf . Ans dem Flugplatz Äremerhavcn-
Wesern '. ündc cntivickelte sich schon gestern ein
großer Betrieb , da dort Fliegergeschwader und
Einzclslieger ans Berlin , Hamburg, Lüneburg
und Bremen eiugetrvfscn waren , die den Flie¬
gern ihre Huldigung darbringcn wollten.

Ein S c e f l n gz e u g g e s ch w ä d e r startete
heute srühmorgeils. um dem „Colnmbus"

, der
entgegen dem ursprünglich festgesetzten Pro¬
gramm bereits um 5 Uhr früh ans der Reede
cintraf , cutgcgenzufliegeu und ihm das Ehren¬
geleit bis Bremerhaven zu geben . ' -

Tic geladenen Gäste wurde» » m 0 Uhr von
dem Dampfer „Roland" ans den „Eolnmbns"
gebracht , wo schon frühzeitig ein - reges Leben
eingesetzt hatte . Gleichzeitig kreisten fünf Jun -
kexsslugzcuge über den Schissen unter der Füh¬
rung des Grotzslugzcugcs „Hermann Köhl".
Jubelnd begrüßt erschienen die Ozeanslicgcraus
der Kommandobrücke des „Eolumbus" . Im
g
' roßen Saal des „Eolumbus " fand um 10 Uhr

WTB. London , 18. Fnni .
Die „Freundschaft " ist am Montag mittag

13.4« Uhr in Südwales in der Bucht zwischen
Bnrry Port und Llauelly gelandet . Die
Flieger wurde« begeistert von der Be¬
völkerung empfang en . Nachdem das
Wasserflugzeug an einer Boje verankert war,
begab sich der Chefpilot William Stultz an Bord
eines Küstenwachbootes an Land , um frischen

Miß Amelia Earhart .

* . .. .

Brennstoss zn bestellen . Miß Earhart und der
Mechaniker blieben an Bord . Stultz erklärte , sic
wollten sobald wie möglich nach Southampton
weiterflicgen. Er bestätigte , daß Ma « ael an
Benzin die Landung notwendig
gemacht hätte.

In einem Interview mit dem „Evening
Standard " berichtete Stultz : Ich habe das Flug¬
zeug während des ganzen Fluges gesteuert und

die c r st c B c g r ü tz n n g s s e i c r statt , über
die wir an anderer Stelle berichten . Während
der Feier fuhr der „Eolumbus" langsam dem
Landungsplatz zu , wo sich eine u n überseh¬
bare Menschenmenge a n g c s a in mell
hatte . Als der „Eolumbus " die Schleuse pas-
siicrtc , erschienen Köhl , Fitzmaurice und von
Hünefeld wieder ans der Kommandobrücke und
winkten siehtlich erfreut der . Mtenschenmenge zu.
Tie Schupokapellc intonierte das Deutschland¬
lied , das- von den Tausenden in tiefer Bewe¬
gung mitgesungcn wurde. Aller Jubel aber
wurde übertönt von dem S i r e n e n g c h e »
sämtlicher i in Hafen liegende
Dampfer und der umliegenden Fabriken,
durch das Geknatter der Motoren eines halben
Dutzends Flugzeuge,, die dauernd den „Eolum-
bus" umkreisten . Aisf dem Wasser wimmelte cs
von , Ruderbooten, Lcgclschisfc» und Dampfern.
Tic Begeisterung wollte kein Ende nehmen .
Hochrnsc wechselten ab mit dem Deutschlandlied ,
und ans . alle , die ihn mitcrlebcn konnten , machte
dieser Empfailg einen übcrivältigendcn Ein¬
druck . iLiehe auch Seite 8 .)

Einladung - er Ozeanstieger
nach München .

TV . München , 18. Juni .
Das bäuerische Handcssministerium, richtete an

Hanp'tmann KöhT si; lgc» den -Fiinksprüch,: ' „Bei
Rückkehr

'in die ' Heimat sendet die bäuerische Re¬
gierung herzlichen, ' Willkommengruß und hofft
besondere Begrüßung i,n München .

"
' Darauf ist von Köhl folgendes Antivort-
tclegramm cingcgangcn : „Ausrichtigen Dank für
Willkommensgrüßc und ehrenvolle Einladung .
Bitte Zeitpunkt bei Rückkehr fcstlcgen zn

hatte infolge Nebels und Regen
große S chw i c r i g k c i t e u , meinen Kurs
cinzuhalteii. Ich hatte schon seit einiger Zeit
wahrgenommen- daß der Benzintzorrat kirapp
wurdc, und beschlossen , bei der ersten günstigen
Gelegenheit zu landen. Meine Gefährten sind
gesund und froh , aber wir sind alle müde . Miß
Earhart hat sich in dem Flugzeug zur Ruhe ge¬
legt . Das Benzin würde nur noch für einige
Mcilcil Flug gereicht haben . Der Flug mar
nicht ailgciiehm , da ich ausschließlich mit Hilfe
meiner Instrumente gesteuert habe . Glücklicher¬
weise hat keines von ihncil versagt . Einem
Berireter der „Evening News" sagte Miß Ear¬
hart : Ich biir sehr froh und sehr glücklich , aber
ich bin zn müde , um mehr zu sagen .

Der Flug wurde in erster Linie auf Drängen
von Miß Earhart » nternominen, die den Ehr¬
geiz hat, als erste Frau den Atlantik nberslogen
zu haben und die hierin ihrer Konkurrentin ,
der Amerikanerin Miß Boll , die mit der „Eo -
lumbia" in Neufundland gleichfalls ans gut
Wetterbcdingnngen wartet , zuvor konimen
wollte . Tatsächlich ist cs ihr nun auch als er st e
F r a u gelungen , d c n O z e a n zu über¬
fliegen . Nachdem das Flugzeug auf das
Wasser uiedcrgegangcn war , was in Anbetracht
der Böen schwierig war , wurden die Flieger
von Fischern an Land gebracht . Tic Nachricht
von der Ankunft der „Freiindschast " breitete sich
in der Umgebung ivic eilt Lauffeuer ans und
brachte bald eine zahlreiche Menge Zuschauer
auf den Plan .

*
Das Wasserflugzeug „Fricndship" ist um

5 .35 Uhr von Bnrry Port wahrscheinlich in Rich¬
tung Southampton abccslogcn .

Amerikas Freude.
WTB. Ncuyork, 18 . Juni .

Die Nachricht von der glücklichen Uebcrgue -
rnng des Atlantik durch die „Freundschaft " Hai
hier ivic ein Blitzschlag gewirkt . Das Land be¬
findet sich in Heller Fr c u ö e darüber , haß
die Amerikanerin Miß Earhart als erste Frau
den Ozean überquerte.

Riffe in der
Kleinen Entente.

Von
Ilr . Paul Ostwald .

Wenn irgend etwas, so hat die Affäre von
Szent Gotthard, so haben die Vorstöße Lord
Rothermeeres und Mussolinis in der Richtmig
einer Revision des Trianoner Friedens zu»
gnnsten Ungarns in Prag wie in Bukarest und
Belgrad dafür gesorgt , daß man die Schassnng
der Kleinen Entente von neuem .als « inen wich¬
tigen Schritt zur Wahrung der - gemeinsamen
Interessen beurteilte und der Wille zur Kleinen

, Entente von neuem gestärkt wurde. Waren die
Kvnserenzen der Kleinen Entente schon ans den
Standpunkt gesunken , daß sic nur als künstliche
Belebungsmittcl mit recht zweiflhaften Wirkun¬
gen für die Zukunst-zn gelten hatten, so steht cs
heute damit wieder anders . Die am 20 . Juni in
Bukarest znsammentretcndc- Konferenz
der kleinen E n t c m ä ch t e wird daher auch
zweifellos zur inneren Festigung des kleinen
Verbandes beitragen, denn im Mittelpunkt ihrer
Verhandlungen werden die „geheimen Rüstun- ,
gen" Ungarns stehen, dazu die Stellungnahme
Ätussolinis zum Trianoner Vertrag und die
italicnisch -nngarischen Beziehungen überhaupt.

Trotz alledem wird die Bnkarester Konferenz
auch über das eine nicht hinwegtäuschen könne» ,
daß nämlich die Kleine Entente trotz aller Wie¬
derbelebungsversuche die ursprüngliche Mdett -
tung, wie sie in den Absichten des tschechischen
Außenministers Bcpesch. und ' der Pariser Politik
sag , nicht ' miedcrzugewinnen vermag. Es kann
heute keine. Rede mehr davon sein , , dqß die Kleine
Entente eine maßgebenden Einfluß ans Mittel¬
europa ausübt und daß sie ein festes Bollwerk
der französischen Ntachtstellung in Atitteleuropa
bildet . Tie mit der inneren Konsolidierung der
inittelcuropäischen Kleinstaaten selbstverständlich
zunehmende Oiotwendigkeit , eigene staatspoli-
tischc Interessen zu berücksichtigen, zwingt sie
zum Einschlagen selbständiger Wege , so daß sic
sich voneinander, ohne daß sie cs selbst recht mer¬
ken , mehr und mehr entfernen. Es dokumentiert
sich das am deutlichsten bei der Tscheche ! , denn
der tiefere Sinn der Reise des tschechi¬
schen A u ß e n in i n i st c r s na ch London
und Berlin vor wenigen Woche » ist doch nur
darin zn suchen , daß inan in Prag langsam znr
Erkenntnis gekommen ist , wie wenig eine rein
nach französischen Interessen eingestellte tsche¬
chische Außenpolitik dem eigenen Staate dienen
kann . Tie wirtschaftspvlitischen Notivcndigkciten
zwingen nun einmal die Tscheche ! dazu , das
Verhältnis zu den beiden Nachbarstaaten
Dcntschland nnd Ungarn nach Gesichtspniiktcil
zu regeln, die dem rein tschechischen Interesse
entsprechen , » nd diese passen schlecht zu der der
Kleinen Enteilte ursprünglich zugcwiescnenAus¬
gabe . Herr Benesch sah sich ja,darin » auch ge¬
zwungen , für eine Vertagling der bereits für
Mitte Mai angcsctzte» Konferenz der Kleinen
Enteilte cinziitreten und sie erst »ach seiner
AilSlandsreise » nd nach der Völkerbnndsrats -
tagung stattfinden zu lassen. Er konnte cs nicht
ivagen , sich durch eine Konsercnz der Kleinen
Entente in seine» Plänen bezüglich einer An¬
näherung an Deutschland und llngarn Vorschrif¬
ten machen zu lassen, die ih» in seiner Bewe¬
gungsfreiheit hindern mußteil .

Am allerivenigstcn konnte er Versprechungen
geben, dem Entcntegenosscn Rnmänien in dem
ungarischen Optantcnstrcit Unterstützung zuteil
iverdcn zn lassen, wenn er nicht die letzten Hosf-
nunge» , Ungarn zu der von ihm geplanten
Tonaukoilföderation zn gewinnen/ gleichzeitig
begraben wollte . Tic liiisreuildliche Presse , die
damals Herr Benesch in Rumänien wegen der
Vertagling der Konferenz und seiner Haltung
Ungarn gegenüber hatte , spricht deutlich genug
dafür , daß es nicht fcringe Bclastungsproben
sind , denen so die Kleine Entente in zunehmeu -
dein Maße ausgesetzt ist . und daß cs für sic heute
nur noch ein Bindemittel gibt : die Angst vor
einer Revision des Trianoner Vertrages . 9iur
in dieser Richtnng läßt sich noch ein Ziisammcn -
wirken der drei Mächte des Kleinen Verbandes
erwarten , und nur , weil sich eine Gefahr für alle
drei Mächte von » cnci» gezeigt lmt . ist die Exi¬
stenz dieses Verbandes vorläufig gerettet. Im¬
merhin eine Entwicklung , mit der unzusrieden
zu sein wir Tcntsche keine» Anlafi haben , son¬
dern die wir nach Kräften fördern müssen. Den»
koininen die inittellicropäischen Kleinstaatcii mehr
und mehr auf Wege einer Eigcncntwicklung , ans
Wege, die ihnen ivcnigcr durch gesühlspolitischc ,

dürfen /

S« „KkuiidschasT -Sliii geilM.
Sn Südwales in England gelandet. - Der erste Sreanstug einer Frau.
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aN - urch realpolttische Erwägungen diktiert
werden, Sann wird auch die Bahn zu einem bes¬
seren Verhältnis zu uns freier.

Die Pläne der Do na ukon födera¬tiv « « die Herr Benesch hegt und mit denen er
den Anschlußgedanken wirksam zu bekämpfen
hofft , brauchen wir nicht allzu sehr zu fürchten .
Nicht nur in Wien steht man diesen Prager Ab¬
sichten ablehnend gegenüber, sondern auch in Ru¬
mänien und Jugoslawien . Herr Benesch wird
auf der Bukarester Konferenz, wo er zweifellosalles daran setzen wird, die Verbandsmächte da¬
für zu erwärme» , kaum mehr als eine freund¬
liche Ablehnung finden , zumal er den erhofften
Trumpf , auch Deutschlands Wohlwollen für eine
solche Donaukonföderation gewonnen zu haben ,
nicht ausspielen kann . Auch diese Pläne des
Herrn Benesch werden sich also totlaufen , so daßwir ruhig in der Hinterhand bleiben und es
dem tschechischen Außenminister überlassen kön¬
nen« die Bemühungen um ein besseres deutsch -
tschechisches Verhältnis weiter zu pflegen . Nicht .minder wird von uns zu beachten sein , daß auch
sonst die Berbandsmächte der Kleinen Entente
zu eigenen Wegen , die sie voneinander fortfüh¬
ren , veranlaßt werden, vor allem in ihrer Ein¬
stellung zu Rußland und Italien . Dies hat sich
schon heute als stärker erwiesen, als der fran¬
zösische Einfluß , der sie sonst immer noch zu¬
sammenzuführen vermochte . Daß diese Entwick¬
lung fortschreiten muß , ist selbstverständlich . Die
Staaten entwickeln sich eben nach ihren eigenen
Gesetzen, und wenn man in Paris glaubte , die¬
ser Entwicklung die Bahnen weisen zu können ,
so mußte sich bas als ein Irrtum erweisen . Von
uns wird es allerdings mit abhängen, ob sich
diese Eigenentwicklung der Mächte der Kleinen
Entente in einem deutschfreundlichen Sinne be¬
einflussen läßt . - Frankreich wird es an Eifer
nicht fehlen lassen, seine maßgebende und füh¬
rende Stellung der Kleinen Entente gegenüber
wieder zu gewinnen, um sich so das mitteleuro¬
päische Bollwerk gegen Deutschland zu erhalten.
Gerade deshalb aber beansprucht die Bukarester
Konferenz von uns vollste Aufmerksamkeit , denn
er gilt zu erkennen , in welchem Maße unter
den Verbandsmächten die durch ihre Eigeuent-
wicklung bedingten verschiedenen Interessen
hervortreten und wo sie sich heute noch verbun¬
den fühlen. Auf jeden Fall ist der Zeitpunkt
gekommen , in dem wir den mitteleuropäischen
Kleinstaaten größere Aufmerksamkeit zu widmen
haben , um hier nicht durch Frankreich oder Ita¬
lien vor neue Ucberraschungen gestellt zu werden .

Gü- chinas Reformprogramm
WTB. London , 18. Juni .

Einer Reutermeldung zufolge hat die südchine-
stsche Regierung ihr inneres Reformprogramm
veröffentlicht , das eine Verminderung der mili¬
tärischen Streitkräfte , die Abschaffung über¬
mäßiger Steuern , eine Läuterung des Beamten¬
standes , die Bekämpfung des Briganten¬
unwesens und eine Regierung in Aussicht stellt,
die sich streng an die Gesetze halten werde . —
Nach einer Meldung der Associated Preß aus
Washington hat Dr . Wu , der , wie er erklärt ,
der Vertreter der neuen Nankinger Regierung
ist , das Staatsdepartement ersucht, Verhand¬
lungen über einen neuen Vertrag einzuleiten,
durch den China die freie Verfügung über seine
eigenen Finanzen erhalten und der die Abschaf¬
fung der bisher bestehenden exterritorialen
Sonderoorrechte enthalten würde.

Entgegen der Stellung des japanischen Außen¬
amtes hat das Kriegsministerium beschlossen ,
die bisherigen Sühneforderungen an
die Nankingregierung um zwei weitere
Bedingungen zu vermehren. Danach sollen
Tsingtau und Tsinansu ausländische ' Verwal¬

tung erhalten und die Schantungbahn unter
japanische Leitung gestellt werden. Ohne Zwei¬
fel wird die Nankingrcgierung diese Forde¬
rungen ablehnen. Dadurch würde Japan die
Möglichkeit zu weiterem militärischen Eingrei¬

fen erhalten. Nach den letzten hier eingetrof¬
fenen Meldungen sind inzwischen weitere Städte
in der Mandschurei von japanischen - Truppen
besetzt worden. Auch nach Charbin und Kirin
sind japanische Truppen unterwegs .

Oie inierparlameniarische
Harrdelskorrfereriz .

VDZ . Berlin , 18. Juni .
Auf die Mitteilung des Präsidenten des

Reichstages, daß an der am 19. Juni beginnen«
den Tagung der interparlamentarischen Hau«
delskonserenz in Paris wegen der hiesigen Be¬
ratungen über die Regierungsbildung Mitglle-
der des Reichstages nicht teilnehmen können , ist
von dem Generalsekretär der Konferenz, Baie ^
und dem französischen Parlamentskomitee er»
Telegramm eingegangen , in welchem mit de>"
lebhaften Bedauern hierüber das dringende Er¬
suchen verbunden wird, daß zum mindeste "
ein Reichstagsmitglied entsandt werte,
um die Konferenz zu ihrer nächstjährigen Ta«
gung nach Berlin einzuladen. Gleichzeitig wurde
gebeten , die falsche Nachricht zu dementieren,dav
die diesjährige Konferenz in dem 'Saale statt«
finden werde , in welchem das Friedenswen
unterzeichnet wurde. Sie wird vielmehr in dem
Kon g r e ß s a a l abgehalten. Hierauf hat , i» ' e
VDZ -Büro hört , der Rcichstagspräsident er¬
widert, daß der Abg . Meyer - Berlin lTeM -i,
dem auch ein Generalreferat auf der Tagung
übertragen war , den Verhandlungen als Ver¬
treter der deutschen Gruppe beiwohnen wird.

Verireierverfammlung
des Deutschen Anwattvereins .

WTB. Leipzig , 18. Juui . ^Der Deutsche Anmaltsvercin hielt am SaM^'
tag und Sonntag in Leipzig eine Vertreter-
Versammlung ab , die sich hauptsächlich mit deM
Neuaufbau des Vereins zu befassen halte. E»
wurde eine neue Satzung angenommen, d>e
insbesondere « ine Bezirksgrnppengliederung
des Vereins Vorsicht. Die gleichzeitig mit der
Neugliederung beantragte Verlegung des Ver¬
einssitzes won Leipzig nach Berlin wurde ab
gelehnt , so daß es bis zur nächsten Vertreter-
Versammlung in vier Jahren in dieser Ve-
ziehung beim Alten bleibt . Der zweite .Haupt¬
gegenstand der Tagesordnung , die Frage , ob der
Ueberfüllung des Anwaltsstandes durch Zulai'
sungsbeschränkungen gesteuert werden ftu>
mußte vertagt werden . Er wird in einer ii»
Herbst dieses Jahres stattfindenden neuen Ver¬
sammlung zur Erörterung gestellt werden.

Deutsches Arbeiierfänger -Fest.
TU. Hannover, 18. Juni .

Im Stadion fand am Sonntag das erste groß*
Masscnkonzcrt des „Deutschen Arbeitersänger¬
bundes" statt , das von etwa 10 000 Arbeiier-
sängern aus dem ganzen Reich gegeben wurde,
Rcichstagspräsident Loebe feierte in seiner
spräche den deutschen Arbeitersang und dessen
gewaltige Entwicklung in den letzten Jahren .

Tödlicher Autounfall eines
französischen Obersten.

WTB. Trier . 18. Juni .
Auf der Bitburger Straße bei Helenenberg

fuhr ein Auto , in dem der der hiefigen
zösischcn Besatzung angehörende Oberst D » -
bois mit seiner Frau , seinen zwei Kinder «
und einem männlichen Verwandten nach Trier
zurückkehrte , infolge Bruches der Steuerung
voller Fahrt gegen einen Baum . Ter Oberst
wurde gegen einen Baum geschleudert und 1^fort getötet. Die übrigen Fahrgäste erlitte«
leichtere Verletzungen. Der Führer des W-a*
gens , ein Soldat , blieb unverletzt.

Noch alles in der Schwebe.
Die interfraktionellen Verhandlungen am Montag ohne Ergebnis .

iEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W . Pf. Berlin , 18. Juni .

Die interfraktionellen Besprechungen der 22
Vertreter der für die Regierungsbildung in Be¬
tracht kommenden Parteien sind heute vormit¬
tag fortgesetzt worden. Die Fraktionen waren
durch dieselben Abgeordneten vertreten wie am
Samstag . Die Erörterung drehte sich in der
Hauptsache um die Frage der Wirtschafts¬
und Steuerpolitik . Eine wesentliche An¬
näherung ist auch im Laufe des heutigen Vor¬
mittags nicht erzielt worden, da die Sozial¬
demokraten, die u . a . die Herabsetzung des
steuerfreien Existenzminimums verlangten ,
hartnäckig an ihrer Forderung festhalten . Die
Parteien haben eine ganze Reihe von Wünschen
sozialpolitischer Art vorgebracht , ohne daß bis¬
her die finanzielle Tragweite ausschlaggebende
Berücksichtigung gefunden hätte. In der
Außenpolitik bestehen zwischen den Par¬
teien die geringsten Gegensätze . Hier ist man
verhältnismäßig schnell zu einer Einigung ge¬
kommen . In der Frage der Verwaltungs¬
reform hat der Abg . Hermann Müller -Fran¬
ken eine annehmbare Formulierung vorge¬
schlagen, die heute von sämtlichen Parteien ge¬
billigt worden ist . In den Besprechungen ist
auch die Wahlreform und die Schuldsrage er¬
örtert worden, ohne daß hier eine Uebereinstim -
mnug erzielt werden konnte . Auch die Prokla -
mierung des 11 . August , des Berfassungstages,
zum Nationalfeiertag , ist noch nicht von der
Deutschen Volkspartei anerkannt worden. Von
der Sozialdemokratie wirb auch weiter die For¬
derung eines Pensionskürzungsgesetzes erhoben .

Die Frage der Steuerpolitik und die Forde¬
rung der Sozialdemokratie nach Ermäßigung
der Lohnsteuer und Erweiterung der Bcr-
mügenszuwachssteuer macht zweifellos noch die
größten Schwierigkeiten, da hier die sozialbemo -
krattschcn Forderungen von den übrigen Par¬
teien entschieden abgelehnt werden. Diese Frage
wird wohl erst endgültig von den Fraktionen
entschieden werden. Die Wirtschaftspartei war
an den heutigen Besprechungen nicht beteiligt,
da der Abgeordnete Drewitz erst heute nachmit¬
tag wieder in Berlin eintraf . Die Regierungs¬
bildung in Preußen wird in den Verhandlungen
im Reichstag vorläufig nicht weiter berücksich¬
tigt. Sie bleibt zunächst im Hintergrund und
wird erst wieder für den Reichstag akut werden,
wenn sich übersehen läßt , wie die in Preußen
eingeleiteten Verhandlungen verlaufen.

Die Fraktion der Deutschen Volkspar¬
tei trat heute nachmittag 5 Uhr zu einer
Sitzung zusammen , um zu dem bisherigen Er¬
gebnis der Verhandlungen Stellung zu nehmen.
An dieser Fraktionssitznng nahm auch der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann teil,
der sich dieser Tage auf längeren Erholungs¬
urlaub begibt , den er zunächst in einem Schwarz¬
waldsanatorium in der Nähe von Baden-Baden
verbringen wird. Der Fraktionsvorsitzende Dr .
Scholz übermittelte Dr . Stresemann die herz¬
lichen Glückwünsche zur Wiederherstellung und
die besten Wünsche der Fraktton zu seiner end¬
gültigen Genesung . Die Fraktion nahm darauf
den Bericht des Fraktionsvorsitzenden Dr .

Scholz entgegen . Zu gleicher Zeit tagte der
Vorstand der sozialdemokratischen
Fraktion unter dem Vorsitze von Hermann
Müller -Franken . Der Fraktionsvorstand nahm
ebenfalls den Bericht der sozialdemokratischen
Unterhändler über die Regierungsbildung ent¬
gegen . Der Vorstand wird der sozialdemokra¬
tischen Fraktion , die am Dienstag nachmittag
zu einer Sitzung Zusammentritt, einen zusam-

- menhängenden Bericht über den Gang der Ver¬
handlungen erstatten.

So ist auch heute noch alles in der
Schwebe . Man kann nicht behaupten, daß es
zu irgendwelchen positiven Ergebnissen in den
heutigen Verhandlungen gekommen ist . Die
Fraktionen werden ihre ganze Kraft aufwenden
müssen, um die bestehenden Hindernisse zu über¬
winden, wenn es noch in dieser Woche zu einer
Bildung der Regierung kommen soll . Die in¬
terfraktionellen Verhandlungen werden morgen
fortgesetzt werden .

Oie Verhandlungen
mit der Wirtschaftspartei .

VDZ . Berlin . 18. Juni .
Im Reichstage fand heute nachmittag eine Be¬

sprechung des Abg . Müller-Franken (Soz .) mit
den Vertretern der Wirtschaftspartei, den Abgg .
Drewitz und Mollath , statt. Zur Bespre¬
chung standen , wie das Nachrichtenbureau des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger hört, die
Richtlinien der Wirtschaftspartei, die schon am
Freitag überreicht worden waren . Die ein¬
zelnen Punkte dieser Richtlinien wurden durch-
gesprochen. Ein Teil von ihnen ist bereits in
einer Konferenz der übrigen für die Koalition
in Frage kommenden Parteien besprochen wor¬
den . Anscheinend ist hierüber auch schon eine
Nebcreinstimmung erzielt worden, lieber eine
Reihe anderer bisher noch nicht besprochener
Forderungen der Wirtschaftspartei wird der
Abg . Müller - Franken zunächst mit dem sozial¬
demokratischen Fraktionsvorstand verhandeln.
Sollte dabei eine Ueberein,Kimmung erzielt wer¬
den , so wird wahrscheinlich am Dienstag oder
am Mittwoch eine allgemeine Aussprache zwi¬
schen den sämtlichen für eine große Koalition in
Frage kommenden Parteien , mit Einschluß der
Wirtschastspartei, über die noch offenen Punkte
erfolgen.

Oer Stahlhelm
gegen Große Koalition .

TU. Berlin , 18. Juni .
Von maßgebender Stelle des Stahlhelm wird

u. a . mitgeteilt: „Die Buudesführung des
„Stahlhelm " hält — wie die Dinge heute liegen
— die Bildung der Großen Koalition für einen
großen politischen Fehler und wird ihren
ganzen Einfluß daran setzen, daß dieser Fehler
nicht gemacht wird .

"

. . . . . .
Ausverkoufs10 "/» Rabatt auf alle Waren

ausgenommen Markenartikel Rud
. Hugo Dietrich

Verlobung in der Zukunft.
Eine ganz schlichte Angelegenheit

von
Heinz Scharp,.

Mercedes : „Ach, sieh da, Panlchen!"
Pani : „Guten Tag , Mercedes .

"
Mercedes : „Darf ich mich Ihnen ein paar

Schritte anschließen ?"
Paul : „Bis ans Ende der Welt, dann aber

stopp!"
Mercedes : ,lWie geht es Ihnen ? Was trei¬

ben Sie ? Haben Sie einen Beruf ? "
Paul : ,F) ch Helfe meinem Vater im Haushalt ,

fliege meine Maschine , spiele alle Bälle und
trainiere aus einen neuen Tanzrekord, wie sich
eben ein junger Mann aus gutem Hause be¬
tätigt .

"
Mercedes : ,^Jn erster Linie aber verdrehen

Sie den Frauen die Köpfe.
"

Paul : „Unfreiwillig . Ich behalte jedenfalls
dabei meinen immer hübsch oben . Atau ist zwar
Spielzeug , aber man dirigiert das Spiel .

"
Mercedes : „Lassen Sie den Flirt jetzt , Paul -

chen , ich hätte ernst mit Ihnen zu reden .
"

Paul : „Sind Sie nicht bei Humor heute ,
Mercedes?"

Mercedes : „Es ist schade um Sic , mein
Junge . Sie sollten heiraten .

"
Paul : „Mit was und gegen wen ?"
Mercedes : „Sie sind doch in bester Form.

Ihnen kann es doch an Bewerberinnen nicht
fehlen?"

Paul : „Ädein, das nicht . Aber für die Ehe
stehe ich außer Wettbewerb. Wie Sic mich
hier sehen , bin ich ohne einen Ton Mitgift ."

Mercedes : „Ich will Ihnen was sagen , Paul -
chen , Sie gefallen mir schon lange, sehr sogar ."

Paul : „Das beruht auf Gegenseitigkeit , Mer¬
cedes .

"
Mercedes : „Wie alt sind Sic denn ?"

Paul : „Zwischen Zwanzig und zwei , laut
unabänderlichem Taufschein . Aber bitte machen
Sie es nicht publik .

"
Mercedes : „Da würden Sie gut zu mir

passen. Der Mann soll um einige Jahre jünger
sein als die Frau .

"
Paul : „Seien Sie vorsichtig, Sie Männer¬

jägerin .
"

Mercedes : „Nehmen Sie jedes meiner Worte
wie in ein Megaphon gesprochen . Antworten
Sie mir frei heraus , Panlchen , möchten Sic
mein Gatte werden ?"

Paul : „Wie , so vom Platz weg ? "
Mercedes : „Sie wissen, ich führe ein erstes

Modegeschäft in der City und kann wahrhaftig
an die Gründung einer Familie denken .

"
Paul : „Ich bin sehr verwöhnt . . .

"
Mercedes : „Sie haben vorderhand nichts zu

tun , als jung und elegant zu sein, mit mir zu
tanzen, meinen 300 P .S . Ford zu steuern, später
müssen Sie sich dann auch natürlich der Kindcr-
crziehung widmen ."

Paul : „Hm —" -
Mercedes: „Was Humen Sic ?"
Pani : „Es verlangen jetzt so viele Frauen ,

daß der Mann unberührt in die Ehe kommt .
"

Mercedes : „Hm ! Ich denke , eine nicht zu
schlimme Vergangenheit schließt nicht eine
bessere Zukunft aus ?"

Paul : „Es kommt so plötzlich , Mercedes, las¬
sen Sie mir Zeit . . .

"
Mercedes : „Also einen Korb . . Dann adieu !

Wir sind geschiedene Leute .
"

Paul : „O , geschieden , ohne verheiratet ge¬
wesen zu sein , das wäre nicht gentleman- ! ,kc .
Im Ernst , Mercedes, wenn ich mich jemand an -
vertraucn würde, wären Sic cs . Sic sind eine
100- Prozcnt - Frau , an Ihrer Seite könnte ein
Mann vertrauensvoll in dhc Zukunft blicken ."

Mercedes : „Dann komm '
, mein Junge , und

laß uns das nächste Ehcvermiltluiigsgeschästanf-
suchcn.

"

Ltraufführung in Leipzig .
Georg Friedrich Händel : „Alcina".

Opernbearbcitung und Uebersetzung von
H. Roth .

Handels heroisch -barocke Zanberoper „Alcina"
in der Bearbeitung und Neuübertragnng von
Hermann Roth , Stuttgart , früher Karlsruhe ,
hat schon das eingehende Interesse von Chry -
sander und Gervtnus durch Herausgabe der
Partitur und Bühneneinrichtung gesunden .
Allerdings scheiterten diese Versuche schließlich
an der Ünüberwindlichkeit rein technischer Fra¬
gen . Roth nun brachte die Verse des italieni¬
schen , stofflich dem „Rasenden Roland" entnom¬
menen Orginals von Antonio Marchs in musi-
kantisch gebundene Verssorm , die außerordent¬
lich sangbar ist und dem mythisch märchenhaften
Charakter durchaus entspricht.

Textlich verwendet das Libretto die Sage von
der Liebcsmagicrin Kirke , die zaubcrbannen-
dcn Kräfte des Gorgonenschildes spielen hinein.
Und wie Odysseus den lockenden Ränken der
schönen Gefährlichen entrann , so vernichtet
Ruggiero , der Verzauberte, Licbesgczwungene
am Ende das verderbliche Gespinst , und nicht
allein das : er befreit zugleich die in Berge,
Flüsse , Tiere verbannten Gefangenen, indem er
Alcinens Magic überhaupt zerstört.

Dies der sehr dünne und sehr dürftige In¬
halt . Aber darauf komm: es hier begreiflicher¬
weise wenig an . Tie Summe des Gewonnenen
drückt sich aus in der herrlich schöpfenden Kraft
der Musik , ihren architektonisch edlen «Maßen,
der tiefen Dcntbarkcit ihrer gedanklichen Fülle.
Diese Musik ist so undramatisch wie nur mög¬
lich , sie ist weit entfernt davon , etwas „opcrn -
mäßig " zu erfassen . Aber ihr Gesang erhebt sich
zu den Höhen eines branscndcn Weltwiffens von :
menschlicher Größe und Leidenschaft. In unsere !
Zeit ragt das fast 200 Jahre alte Werk einsam
hinein , umspült und umvlätschcrt von der
flachen Lebendigkeit gcschmäcklcrischer Hast . . . 1

Als echte „Zauber"oper hätte „Alcina" f^ r
wesentlicher Mittel bedurft, die aus Etatsgrü " '
de» nicht verfügbar waren . Die Regie (Oper«i
direkten Brügmann ) schuf also ans Farbe , L>u>
und Form geborene Illusionen , die zwar keinen
Barock-Prunk vorzutäuschen geeignet waren ,
aber immerhin phantasiebeflügelnö wirkten-
Das hier angewandte dekorative Verfahren 1l
ebenso einfach als wohlfeil. Es beschränkt st »
eigentlich nur auf zwei Treppen und mehrer
transparente Projektionsflächen. Ein
karg und mager gewiß das Ganze , aber
durchdacht und sehr sinnfällig . Indessen
Kostümierung, die „zeitgebunten-zeitlos" v
sollte, war ein einziger unmöglicher Witz . Jf .
suchte ihren Charakter in der Zusammenrarst'.««
moderner und antiker Rcguisiten zu dokuuie «
tiercn . Der Helm des Ajax parodierte ssein
den Stahlhanben von 1928 . Khaki und Ftt -^ ,dreh, Knickerbocker und Kürassicrrock kontr
stierten mit aligriechischem Tragödinnen-
romanischem Zigeunergewand. Der Ballcttai ,
dazwischen erinnerte in der Gemessenheit i

'
e >« ^Bewcgungssiguren an etruskische Basenreltti '

„Irrungen — Wirrungen "
, würde der alte F«

taue gesagt haben . So mußte dieser unbehol >.
Seitcnsprung der Regie als höchst fragwürdig
Experiment empfunden werden .

Der Erfolg der von Kapellmeister Br ^ u
sorgfältig geleiteten Aufführung ( bemerk >
wert nur das nicht im Händelichen Stil dev'

^ .
Orchester , statt acht Oboen bloß deren zwei,
für zirka 40 Streicher ! ) war stark und herŝ .Die Aufführung hatte musikhistorischen
Zur Serienoper wird „Alcina" süMk
werden .

Die Intendanz der Städtischen Sckjausp^ jt
Baden-Baden hat zwei Ensemblcgastspielr ,
Elisabeth Bcrgn cr ^ ttr 29. und 30. Qotnt i |C
geschlossen . Zur Aufführung gelangt
heilige Johanna " von Shaw und "*
Cheneys Ende " von LonSdale .
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Oer Empfang -er Megechelden.
Vir erste offizielle Begrüßungsfeier . - Oer ÄZittkommensgruß der Heimai . - Oer Dank der Flieger.

Hünefel '
d mit '

ihren Angehörigen auf der
si^Mmandobrücke, wo sie zunächst in ein Äreuz-

WTB. Bremerhaven . 18. Juni ,
der „Columbus" bereits am zeitigen

sorgen eingetroffen war , entfielen die ans
?s" merhaven zwecks Einholung des Schisses
«rr * dem Hoheweg —Leuchtturm geplanten
Dampferfahrten, wozu auch aus dem Binnen -'»npe Tausende in Sonderzügen e i n -

* * offen waren . Die geladenen Gäste und
Pressevertreter wurden um 9 Uhr von dem
^ ürpfer „Roland " direkt auf den „Columbus".

ro ’ e alle anderen im Hafen liegenden Schiffe
S ie Toppen geflaggt hatte, gebracht . Kurz
Ankunft auf dem „Columbus" erschienen

Flieger Köhl , Fitzmaurice und vonVllj* ' p ' • . . .
Koin
»m5r **er zahlreichen Pressephvtvgraphen ge -
vn» wurden. Die drei Flieger trugen das
Ä . der amerikanischen Regierung verliehene
mieger-Ehrenkreuz, Fitzmaurice irische Flic -

^^ aniforni. Alsbald begannen mit Menschen
besetzte Dampfer den „Columbus" zu um -

ftrV e" ' die den Fliegern begeistert zujnbelten.
^ üzeuggeschwader entboten den Heimkehren -

^ durch lebhaftes Tücherschwenken dank-
"> die ersten Grüße ans der Luft.

s. /,urz nach 10 Uhr begann in der großen Ge -
" Ichaftshalle des „Columbus" die

erste offizielle Begrüßungsfeier ,
^ der 9ch mit den Fliegern , deren Angehörige.
i» ^

i Herren der Reederei, in Vertretung der
' e ' chsregieruug Ministerialdirektor Branden -
Du^ ' den Bremer Sengt Staatsrat Dr .
Kt* » « ' der Bremer amerikanische und eng-
, ^? e Konsul, ...sowie zahlreiche Pressevertreter
Als s Ctn Käuzen Reiche eingefunden hatten.
Mit , / ^ ^ iieger die Halle betraten , wurden sie

^. //bhaften Beifallskundgebungen empfangen.
„.^ ,i>° lMrat S t i m m i n g begrüßte die Flie -
ru« „ überreichte ihnen als Gabe der Erinne -
ein ? »5" die Ueberfahrt auf dem „Columbus"
la . ^ aille , die der Lloyd , der mit dem Flug
bro,,? ' Kst verbunden sei , hat prägen lassen. Er
Nu , M nicht hervorzuheben, was die Flieger
siir !?^ EM Fluge geleistet hätten, aber er danke

" Idealismus , für ihren so glänzenden
de «. " sur Tat , der eine neue Brücke zu

großen Bolke jenseits des
qn .k n 8 geschlagen habe .

Rebc »
" '^Erialdirektor Brandenburg vom

reni - ^erkehrsministerium erklärte , die Reichs-
habe den Wunsch gehabt , die drei

ko
°»°r beim Betreten deutschen Bodens will-

in « ^"
. zu heißen , ehe die offizielle Begrüßung

dixe^ En stattfiuden werde . In Ausführung
hex

'f Wunsches habe er sich herzlich gern hier»
Aa^ keben und heiße die Ozeanüberwinder im
LunÄ . ber Reichsregierung und im Namen der

»t' Mlssahrt herzlich willkommen ,
tz^ atsrat Dr . Duckwitz überbrachte die

Bremens , das eifrig für den morgigen
r̂ chana rüste .
n»ü^ amen der Preffe tichtete dann Direktor

sih
'
-""" Richter , geschäftsführender Bor

PrVer des "
Worte

Reichsverbandes der deutschen
der Begrüßung an die Flieger :

iL-g ^ ^ Kmen des Reichsverbandes der beut
Ehr - so führte er aus . „habe ich die'LYAn ~ > lv | **v *-*v v * i rr~j - —/ - - -

6et , j , yte bei Ihrer Rückkehr in die .Heimat
'

' s? 3U begrüßen und Ihnen auch namens
Uns

"Zutschen Presse zu danken für Ihre kühnebei
Sit 6 rofee Tat . Mit Ihnen begrübe ich Herrn
Iren » der Ihnen bei dem Ozeanslug als
er Kamerad zur Seite gestanden hat. Auch
Fh» - uns herzlich willkommen in Deutschland .
s>-„ . l". ^und Ihrer bewundernswerten Leistung
li»^

""ber ist die deutsche Presse in der glück -
ihres « K̂e gewesen , von der Kritik, die ja auch
ilirki, . , !" tcs ist . zur reinen Bewunderung zu-
^ vlk ^ hren. Wieder einmal hat sich unser
- „ ^ bewundernd um eine große deutsche
iia-„ u r t a t geschart und ist — trotz aller lei-
wußis >>° rklüftung und Zerrissenheit zum Be-
toin «lctlx seiner unverbrüchlichen Einheit ge-
her „z °" - Das danken wir Ihnen und Ihrer

-v? " ugenben Leistung .
öer!!rem sachlichen und schlichten Sinne , meine
hier

"
n würde es nicht entsprechen , wenn ich

Ihn » üiel Rühmens und Aufhebens von
hurch ^ " b Ihrer Tat machen würde. Sie sind
weich

Ihn » üiel Rühmens und Aufhebens von
1 ett und Ihrer Tat machen würde. Sie sind

bie Tat selbst am höchsten geehrt. Sie
Uach

"
«s

^ ^ sühlt haben , daß Sie bei Ihrer Fahrt
war» begleitet, beschirmt und getragen
be» J } von den heißen Wünschen von Millionen

Herzen . Ich bin fest überzeugt, daß
fri^ ^ eliverbindender Flug zu allen Zeiten als
an - Pionierarbeit gewertet werden wird,
be» f Ü bie Menschheit heute schwer auszu -
-arf

^"°e Hoffnungen und Ausblicke knüpfen

bej} a<̂ weiteren Begrüßungsansprachen durch
j„ U werikanischen und den englischen Konsul

Bremen ergriff
von • Hauptmann Köhl .
n<wLJt 'xtnufd)em Beifall begrüßt, das Wort , um
^ ewiu^ Flieger den Dank für die herzliche' " v̂mmnung zum Ausdruck zu bringen.
Er/ik, bringen Ihnen, " so erklärte Köhl , „die
Hab« ,

"b^ rcr Landsleute aus Amerika . Wir
such »

" zahlreiche amerikanische Großstädte be-
bud überall sind uns unter den begeisterten

^ / " Hungen die Worte entgegengerufen wor»
sch-

' cC- bch Deutschland !" Grüßt mir die deut-' ' He -mat ." — Hierauf stellte Köhl den treuen
Asg^ kbnossen der b eiden deutschen Flieger ,
Ann, »^ rfshwaurice, unter herzlichem Jubel der
ei„»? ^ Vben vor. Er schloß seine Dankrede mit

m Gruß an die treue deutsche Heimat.
Schl »I?r 12 Uhr legte der Dampfer in der
tet lest . Hieraus begaben sich die Bertre -
Ebr»^ x Bremerhavener Behörden und ein
w -s »? 5.?? schuß der Einwohnerschaft der Unter-

MÄte an Bord .
M .^ rburgermetster Becks , Bremerhaven ,
Tillr . seinen Begrüßungsworten u . a. aus :
D -„„bwmen , von Herzen willkommen in
$öfir sw .

"0 * Das ist der Gruß , meine Herren
sem x^waurice und v . Hünefeld, der von dte-
win - Uugenblick Ihrer glücklichen Heimkehr an

wnensach aus den von Freude. Bewunde¬

rung und Begeisterung überauellenden Herzen
Deutschlands entgegenschallen wird . Wir hier
an der Unterweser, in Bremens Tochter - und
Hafenstadt Bremerhaven , aber haben das Glück,
als erste Vertreter einer deutschen Stadt Ihnen
diesen vom ganzen deutschen Volk mitempfun¬
denen Willkommensgrutz persönlich . auszuspre¬
chen . Wir gedenken in dieser Stunde dankbar
der festlich -herzlichen Aufnahme, die Ihnen drü¬
ben Amerikas großes Volk und Land bereitet
haben , und erkennen mit jenem Volk die Größe
und den höchsten Wert Ihrer siegreichen Fahrt
in der Zuversicht , daß aus ihr erneut der Quell
der Erkenntnis und des Willens zu engerer
Verbundenheit aller Völker sich erschließen wirb.
Als Bezwinger der Elemente, als Sieger über
alle Fährnisse und Hemmnisse des Ost-West-
flugcs über das Meer , als Pioniere deutschen
Geistes und deutscher Arbeit, uns als Weg¬
bereiter der immer tieferen Versühnung und
Verbindung der Völker grüßen wir Sie . Bre¬
merhavens Einwohnerschaft sagt Ihnen - durch
meinen Mund noch einmal ein

herzliches Willkommen in Dentschland
nud bittet Sie . zur Erinnerung an diese Stunde
der Heimkehr ein kleines Erinnerungsgeschenk
in diesen silbernen Tellern annehmen zu wollen .

Freiherr von Hünefeld
nahm dann, sichtlich stark bewegt , das Wort zu
einer kurzen Ansprache , in der er ausführte :
Alle für einen, einer sür alle , das ist der Wahl¬
spruchs unseres Bremenfluges gewesen , und so
soll es auch bleiben . Nachdem wir mit Gottes
gnädiger Hilfe in die Heimat zurückgekehrt sind ,
in diesem Augenblick , da der „Columbus" die
deutsche Muttererde wieder berührt hat, möchte
ich Ihnen , zugleich auch im Namen meiner Ka¬
meraden, tiefhewegten Dank sagen für den so
herzlichen Empfang. Wir wissen genau, daß , so
wie wir unsere deutsche Heimat lieben, ehren
und achten, unser unerschrockener Kamerad
Fitzmaurice sein grünes Irland über alles liebt,
und gerade deshalb habe ich das Bewußtsein,
auch in seinem Namen die Gefühle auszu»
drücken, die uns in diesem Augenblick bewegen .
Als ich heute früh beim Erwachen hinaussah
ans dem kleinen Fenster meiner Kabine und
das deutsche Land vor mir lag, zum erstenmal
nach Monaten , die für uns so Unerhörtes an
Geschehen uni Erleben gebracht haben , wie wir
es uns niemals erträumt hätten , da habe ich

erst einen Begriff von dem bekommen,,was der
alte Dichter Homer seinen Odysseus erleben
läßt , da dieser bei seiner Heimkehr niederknict
und den heiligen Boden des Mutterlandes küßt .
Mehr zu sagen vermag ich im Augenblick nicht,
und so lassen Sie mich sür die Teilnehmer des
Bremensluges Dank sagen . Wir nehmen daS
herzliche Willkommen , das Sie uns bieten , an
als für unsere Vaterländer bestimmt .

Die Bremenflieger wurden durch erneuten
Beifall herzlich gefeiert und dann spielte die
Kapelle das Deutschlandlied , das die Anwesen¬
den mitsangen, und die irische Nationalhymne.

Um 4 llhr nachmittags wurde die „Colum¬
bus" von der Kammcrschleuse nach dem Kai des
Kaiserhafens verholt . Die Flieger bleiben an
Bord des Schiffes , auf dem abends in kleinem
Kreise eine Familienfeier stattsinbet .

Oer Vizepräsidentschafiskandidat .

m

Charles Curtis ,
Senator für Cansas, wurde vom republikani¬
schen Wahlkonvent in Cansas City mit 1052 von
1089 Stimmen zum Kandidaten sür den Vize»
präsidentcnpostcngewählt. Der 68jährigeRechts¬
anwalt gehört dem Senate ununterbrochen seit
1907 an und gilt als besonderer Vertreter der

Interessen der Landwirtschaft.

Roblle slchsit bit nomkgischknFliMk.
Nobileö ictziger Standort.

WTB. Rom. 18. Juni .
Wie von der „Citta dt Milano " gemeldet

wird, sind die Flieger Riiser Larsen und Lützow
Holm von ihrem bereits gemeldeten Erknn»
dungsflug zurückgekehrt , ohne Nobile gesichtet
zu haben . Dagegen hat Nobile die „Citta di
Milano " funkentclegraphisch angerufen und
mitgeteilt, daß er die Flugzeuge ge¬
sichtet habe , Er machte dann noch genaue
Angaben über seine augenblickliche geographische
Position, die um einige Meilen ostwärts von
der bisher bezeichneten Lage ist .

Man glaubt , daß auf Grund der neuen Lage-
bestimmung die Auffindung der Gruppe mög¬
lich sein wird. Larsen, der längs Ser Norükttste
des Nordostlandes geflogen ist , teilte bei seiner
Rückkehr mit, er habe bei der Insel Szereskn
das Lager der Patrouille bemerkt , die mit
Schlitten und Hundegespannen auf die Suche der
Dreiergruppe gingen. Die Witterungsverhält ?
niffe sind nach den letzten Atelbungen günstig .
Nobile hat gestern um Ratschläge nachgesuchr ,
wie man einen Schicnbeinbruch behandeln soll.

Der italienische Flieger Madöalena ist
heute, Montag , 12.30 Uhr, von Badsö aus wie¬
der nach Spitzbergen gestartet. Der italienische

Flieger , Major Penzo, startete heute vormittag
10.89 Uhr mit seinem Dornier - Wal-FlugzLUg ..
von Lulea in Nordschweöen nach Tromsö.

Der neue Standort Nobiles ist jetzt 60
Grad , 53 Min . nördliche Brette und 37 Grab
12 Min . östlicher Länge . Dieser Stand ist unge¬
fähr 5 Meilen östlich von der Foyn-Jnsel und
ungefähr 8 Meilen von der früher angegebenen
Stelle entfernt . — Larsen teilt mit, baß er bei
seinem Fluge die Strecke Nordkap -Platte und
Insel Reps einhielt, während Lntzow-Holm anf
88 Grad , 40 Min . bis zur Nvrdspitze der Karl -
inscl flog . Bei der Rückkehr sah er an der Kap¬
platte die Spuren der Hundeschlitten , die am 13 .
von der Wahlenberg-Bucht ausgegangen waren
und folgte dieser Spur . Er fand sie bei der
Insel Sporresby und nahm die Spuren zweier
Menschen wahr . Aus den Beobachtungen der
Flieger ergibt sich, daß in dem Gebiet, durch
das die Gruppe Btariani marschiert , das Eis
sich zum Marsche sehr gut eignet . Tie beiden
Flieger werden nach Umtausch eines Motors
den Flug wieder aufnehmen, um an Hand der
genauen Einzelheiten zu versuchen , Nobile zu
erreichen , welcher mitteilt , daß die atmosphäri¬
schen Verhältnisse und der Zustand des Eises sehr
günstig sind .

Schweres
im amerikanischen Westen.

WTB. Cansas, City, 18. Juni .
Der Süden des Staates Cansas und der

Südwestcn von Oklahoma wurde von einem
Unwetter verwüstet, das von Wirbelstürmen
begleitet war . Bis jetzt sind 8 Tote und über
100 Verletzte gemeldet . Der Schaden ist groß.
Insbesondere die Viehbestände sind schwer be¬
troffen.

Aus Kennctt in Missouri wird über eine
neue D a m m b r n ch k a t a st r o p h e berichtet
und zwar ist in dem Staudamm des Saint
Francis River eine fast 100 Meter breite Lücke
entstanden . Die Weizen - und Maisfclder der
Umgebung wurden meilenweit überschwemmt
und über 1000 Familien mußten ihre Wohn¬
stätten verlassen .

Erdbeben in Mexiko .
WTB. Mexiko . 18. Juni .

Im Lause des Samstag und Sonntag traten
in ganz Mexiko wiederholt starke Erdstöße auf.
In der Stadt Mexiko lösten sie eine große
Panik der Bevölkerung aus , richteten
aber keinen größeren Schaden an . Dagegen
sollen die Folgen des Erdbebens in mehreren
Städten des Staates Oaxaca ernster gewesen
sein . Es wird ohne Zahlenangabe über Ver¬
luste an Menschenleben berichtet .

Oie Keffelexplosion
auf dem Kanonenboot.

53 Mann umgckommen.
Bogota, 18. Juni . iUnited Preß .)

Die Kesselexplosion an Bord des kolumbischen
Kanonenbootes „Herkules"

, über die bereits
kurz berichtet wurde, fand statt , als das
Kanonenboot im Magdalenenftrom vor Anker
lag. Bon der Besatzung konnten nur wenige
Personen gerettet werden. 5 3 M a n n w u r-
den getötet , während das Schiff selbst so
gut wie vollständig zerstört wurde.

Ltnweiier in Rumänien.
WTB. Bukarest. 18. Juni .

Heftige Gewitter haben die Umgebung von
Sinaia heimgesucht. Strömende Regengüsse und
eiergroße Hagelschlossen haben in Weinbergen
und Getreidefeldern enorme Schäden verur¬
sacht , die auf mehr als 10 Millionen geschätzt
werden. Seit zwei Tagen schneit eö auf den
Karpathen oberhalb Sinaia .

Attentat auf den Senatspräsidenten
von poriorico .

WTB. Sa « Ina «. 18. Juni .
Auf den aus Neuyork zurückgekehrte«

Senatspräsidenten von Portvrico , Antonio Bar -
celo , wurde heute , nachdem ihm in der Stadt «
hallc von San Juan ein stürmischer Empfang
bereitet worden war , ein Attentat verübt . Ein
gewisser JesuS Mattos brachte ihm mit einem
Meißel eine Stichwunde am Unterleib bei. —
Der Angreifer wurde von Polizisten angeschvs»
sen und verhaftet, während Barcelo in ein
Krankenhaus gebracht wurde. Es ist noch nicht
festgestellt, ob die Verletzung ernst ist.

Reue plane der Miß Bott.
WTB. St . Johne (Neufundland) , 18. Juni .

Miß Boll und ihre Gefährten haben den Ent¬
schluß gefaßt, nach Neuyork zurückzukehren und
die „Columbia" nach Southampton zu verfrach -
ten und von England aus einen Transozean ,
flug in westlicher Richtung zu unternehmen.
Trotz ihrer Enttäuschung, daß ihr die erwartete
Ehre der ersten Atlantiküberquerung entgangen
ist , äußerte sich Miß Boll in warmen lobenden
Worten über Miß Earhart .

sacfißemäcSser ĤaulpJCege
ist ein vollkommener , fehlerloser Teint Der Weg dazu ist
die Hautpflege mit den "4:7// "Cremes .Warum?Der fettfreie’illl " Matt>Creme schützt nicht nur Gesicht und Hände
vor den Einflüssen der Witterung , sondern verleiht der
Haut eine matte , samtweiche Tönung . Die zarten,
duftenden Fette des Cold Cream führen der Haut
Nahrung zu, reinigen die Poren und erhalten den Körper
geschmeidig . Ganz zufrieden mit dem Ergebnis Ihrer
Hautpflege werden Sie erst dann sein, wenn Sie

"4111 “ Cremes regelmäßig verwenden.
Das alte Zeichen "4111" und die blau-goldenen Hausfarben

bürgen für Qualität .
•tnr Matt -Creme m*7U ‘ Cold Cream
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Badisch« Rundschau.
Das nächtliche Schadenfeuer .
Zu dem verheerenden Brande in Hochstetten.

— Der Schaden etwa 50 000 J < .
lc . Hochstetten. 18. Juni . Zu unserem in der

Diontagsausgabe veröffentlichten Bericht über
das Grvtzfeuer sei noch mitgeteilt :

Die Scheune , von der aus das Feuer sich ver¬
breitete, war die des Landwirts Robert Hof -
m a n n . Außerdem brannten die Scheunen nie¬
der von Karl Leopold Groß Witwe, Albert
Fürniß , Landwirt , Ludwig Becker , Kauf¬
mannswitwe , Robert Meinzer , Landwirt ,Karl H o f m a n n , Tüncher, Gust . H o f m a n n,
Schreiner und Adolf Krebs , Landwirt .

Das Feuer wurde glücklicherweise so früh¬
zeitig bemerkt , daß aus den in den Scheunen
befindlichen Stüllcu noch alles Vieh ge¬
rettet werden konnte .

Die Scheunen waren fast sämlich mit frischem
Kleeheu dicht gefüllt, das vernichtet wurde. Der
Schaden ist infolgedessen sehr erheblich und
wird auf

etwa 50 000 Mark beziffert.
Der Wind begünstigte das rasche Umsich¬

greifen des gefräßigen Elements . Als die
Feuerwehren von Linke » heim und Lie -
d o l s h c i m an der Brandstätte erschienen
waren , konnte eine weitere Ausdehnung des
Feuers verhindert werden.

Gegen Z3 Uhr rückte der Löschzug der
Karlsruher B e r u f s f e u c r w e h r an,der noch schwere Arbeit zu leisten hatte. Erst
Z7 Uhr vormittag war die Gefahr soweit be¬
seitigt, daß die Wehren wieder abrücken konn¬
ten.

Eine Gerichtskommission erschien noch am
Vormittag an Ort und Stelle . Ueber die E ni¬
ste hungs Ursache verlautete bisher noch
fl i ch t s .

Sin Rachausbrand .
Az. Taicrnbach (Wiesloch ) , 18. Juni . Heute

vormittag brach in dem ehemaligen Schloß
R o t h e n st e i n ein Brand aus . Das Schloß
war vor einige » Jahren von der Gemeinde an¬
gekauft worden, die im Unterstock das Rat¬
haus einrichtetc , während die Obergeschosse
Mietwohnungen dienten. Der Dachstuhl und
der Oberstock des Gebäudes wurden ein Raub
der Flammen . Die Heidelberger Berufsfeuer¬
wehr beteiligte sich an den Löscharbeite » . Die
massiven Decken verhinderten einen Durchbruch
des Brandes nach den unteren Räumlichkeiten,
so daß das Rathausinventar und die Akten ge¬rettet werden konnten.

*
rcb . Mörsch , 18. Juni . Die Amtszeit des Bür¬

germeisters A . Deck ist mit diesem Monat ab¬
gelaufen. Zur Bürgermeisterwahl waren N .
Deck (Soz .) und Alois D a m b a ch (Dem.) als
Kandidaten aufgestellt . Jener erhielt 25 , dieser
80 Stimmen . Alois D a m b a ch ist somit ge¬
wählt .

Ein Kind vom Giarkstrom
getötet .

Az. Ichenheim ( 91 . Lahr) , 18. Juni . Der
8 Jahre alte Sohn des Landwirts Benja¬
min Erb kletterte an einem eisernen Leitungs¬
mast in die Höhe und kam dabei mit dem Stark¬
strom in Berührung . Der Körper des unglück¬
lichen Kindes war stark angekohlt , bis es endlich
gelang, seine Leiche zu bergen. Em zweiter
Jung e , der ebenfalls hochgeklettert war ,
konnte noch im letzten Moment zurück -
gehalten werden. ,

*
Regimentstag der 143er . _

Az. Bühl , 18 . Juni . Am 5 . und 8 . August
findet in Bühl ein Regimentstag des ehe¬
maligen Straßburger Infanterieregiments 118,
verbunden mit Denkmalseinweihung, statt .

Wann wird der Boppelmord geklärt ?
dz. Freiburg i. Br . , 18 . Juni . Ueber die letz¬

ten Feststellungen , über den Max Müller ,
der sich der Teilnahme an dem Morde der bei¬
den Lehrerinnen Gersbach selbst bezichtigt hatte,
kann mitgeteilt werden , daß weitere Beweise
vorhanden sind , die unzweifelhaft ergeben , daß
Max Müller seine Selbstbeschuldigung im Zu¬
stand geistiger Umnachtung getan hat. Max
Müller hat sich wohl in einem epileptischen
Dämmerzustand befunden , aus dem er
jetzt erst allmählich erwacht . Er hat sich bei sei¬
nen wiederholten Vernehmungen seines Ge¬
ständnisses kaum noch zu erinnern gewußt, und
nach Ansicht von Sachverständigen handelt es
sich hierbei durchaus nicht um einen Simulan¬
ten , sondern tatsächlich um einen Mann , der
nicht im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte ist , die
noch dazu periodisch weiterhin geschwächt wer¬
den. Durch die Nachforschungen der Freiburger
Staatsanwaltschaft ist einwandfrei festgestclltworden, daß sich Max Müller in der Zeit vom
29. Mai bis etwa zum 9. Juni in Basel auf¬
gehalten hat , wo er sich, da er keine Beschäf¬
tigung hatte , umhertrieb . Er ist keineswegs am
Tage des Mordes , also am 31 . Mai , auf der
Weißtannenhöhe oder in ihrer Umgebung ge¬
wesen , ja er war an diesem Tage nicht einmal
in Deutschland überhaupt . Auf jeden Fall ist
er aus dem Landesgefängnis nunmehr in die
Psychiatrische Klinik überführt worden, wo er
weiterhin auf seinen Geisteszustand untersucht
werben soll .

Als Täter oder etwaiger Mithelfer oder als
Komplize des eigentlichen Täters sthcidct

. Müller vollkommen ans.
Das gleiche trifft zu für einen gewissen Lauer

Iciffi in Basel, der in völlig unbegründeten

Tödliche Ltnglücksfälle.
bld . Mannheim , 18. Juni . Am Samstagnach¬

mittag ist ein 81 Jahre alter verheirateter Ar-
beiter der Zellstosfabrik Waldhof von einem
z w c i M c t e r hohen Holzgerüst ailsgerntscht
und mitsamt dem Holz ab ge stürzt , so daß
er einen Schädelbruch davontrug. Der Verun¬
glückte ist noch am Samstagmittag den schweren
Verletzungen erlegen.

dz . Rippbcrg (Amt Buchen ) , 18. Juni . Ter
62 Jahre alte Kreisstraßcuwart Emil L o st e r
wurde auf dem Wege zur Arbeit zwischen
Gerolzahn und Rippbcrg von einem jungen
Mann aus Rippberg so heftig an gefahren ,
daß er nicderstürzte und die Schädelöecke
des Hinterkpofes zertrümmert wurde.
Der Verunglückte wurde mit der Tragbahre in
seine Wohnung verbracht , wo er kurz darauf ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
starb . Loster stand nahezu 39 Jahren im Dienst .

dz . Baden-Baden , 18. Juni . Samstag vor¬
mittag stürzte ein in Geroldsau wohnender
lediger Taglöhner aus seiner Wohnung ans die
Straße und erlitt so schwere Verletzungen, daß
der Tod alsbald eintrat .

- Zwei Verdächtige, aber keine Täter .
Gerüchten mit dem Mord aus der Weißtannen¬
höhe in Verbindung gebracht wurde. Auch den
Fall Jcissi hat die Freiburger Staatsanwalt¬
schaft in Basel eingehend untersuchen könne » .
Jeissi ist verheiratet und wird in einem Basler
Bicrdepot beschäftigt. Er hat regelmäßig seine
Arbeit getan. An den Sonntagen oder nach
Arbeitsschlntz hat er sich wiederholt an junge
Mädchen herangemacht , mit denen er spazieren
ging und denen er dann die Handtaschen und
etwaiges Geld raubte . In einem Falle hat er
ein Notzuchtverbrechen begangen. Er ist seit
dem 11 . Juni verhaftet . Es konnte aber ein¬
wandfrei fcstgestellt werden, daß er am 31 . Mai
speziell den ganzen Tag über im Bierdepot ge¬
arbeitet hak - Seine Täterschaft ist also eben¬
falls ausgeschlossen.

Die Freiburger Staatsanwaltschaft verfolgt
weitere Spuren . Es ist verständlich , daß
sie

vor Abschluß der erforderlichen Feststellun¬
gen hierüber keinerlei Mitteilungen

machen kann . Sobald die entsprechenden Nach¬
forschungen beendet sind , wird zur Unterrich¬
tung des Publikums weiteres Material der
Oeffentlichkeit übergeben werden. Jedenfalls
hat die Freiburger Staatsanwaltschaft von dem
objektiven Tatbestand nichts verschwiegen - Es ist
ihr hie und da der Vorwurf gemacht wurden,
sie habe u . a . verschwiegen , daß die Leichen der
beiden Opfer gräßliche B e r st ü m m e l u n -
g c n aufwiesen und geradezu schauderhaft aus-
gesehen hätten. Die Freiburger Staatsanwalt¬
schaft legt Wert auf die Feststellung , daß sie
nichts verheimlicht hat und daß das Gerede von
der furchtbaren Verstümmelung der Leichen
usw- nicht den Tatsachen entspricht .

Philippsburger Heimattag .
l . Philippsburg , 18 . Juni . Der Heimatvereik

beging am Samstag und Sonntag zum füni^ '
Male in schlichter, eindrucksvoller Weise seiNv
Heimat tag , der den schönen Zweck vcrsmll -
alle einheimischen und auswärtigen Philipp
burger zusammenzuführen. Der Gedanke

^
dc

Festes ist anläßlich der großen Feier der
hundertjährigen Wiederkehr der FestungsgnU'
düng Philippsburgs durch Bischof Philipp v?"
Gebern im Jahre 1923 entstanden und hat f'®
im Lause der Jahre als ein neuer Brauch
gebürgert , dem sich kein Philippsburger cilt'
zieht .

Das Fest wurde am Samstag abend *1
einem Festbankett int Gausthaiis zum
senke ller eingeleitet. Am Sonntag morgen f fl1 '
den nach den Festgottesdiensten auf dem rdy » 2
scheu Marktplatz ein Platzkonzert statt , l,c
dessen Klängen sich ein munteres Treiben ent¬
faltete und herzliche Begrüßungsszenen
Teil des Heimattages eine prägsamc NA
gaben . Am Nachmittag versammelte sich
Einwohnerschaft, um die Bedeutung des TE .,in der Städt . Turnhalle bei einem , von stin"'
lichen Stadtvereinen unterstützten Festakt
feiern , wobei der Vorstand des Heimatverct» » '
Hauptlehrcr G i c s l e r , die Festrede hielt .
dem Heimattag verknüpft war in diesem J ' '̂
gleichzeitig das Zusammenkommen aller Fh ^ I
zigjährigen Philippsbnrgcr und Philipp
burgerinnen .

Handwerker - u . GewerbeausstelluttS
bld . Pforzheim, 18 . Juni . Die anläßlich ^

30jährigen Jubiläums des .Handwerker
nungsausschusses veranstaltete Handwerker- ""
Gewerbeausstellung wurde am Sonntag vorw >
tag durch eine Feier eröffnet. Es waren
treter des Ministeriums des Innern , des
tus und Unterrichts und der städtischen Beh>K
den , sowie der Industrie , des Handels usw . c‘
schienen. Der Vorsitzende des JnnungsaU«
schusses und Leiter der Ausstellung, Stadtr » .
Wörtz , begrüßte die Erschienenen , ivorau
Oberbürgermeister Gündert die Ausstelluu»
eröffnet« . Ein Runögang gab Einblick in U
fachlich bestens ausgestattete Schau.

Unfälle.
dz . Ettlingen , 18. Juni . Gestern abend 8s.0

e
,?

7 Uhr geriet auf der Albtalstrecke der LtR
Herrenalb—Neuenbürg ein Pc r so n e n - Och''
nibus , der ausweichen wollte , zu nahe an de »
Straßenrand und stürzte um . Trotzdem »e
Omnibus voll besetzt war , wurden 9"
einige Personen leicht verletzt .
Wagen wurde schwer beschädigt und mußte a»
geschleppt werden. Ein herbeigeholter Krau
wagen beförderte die Paffagiore weiter.

u . Breiten , 18. Juni . Das Äiitglied des Turw
Vereins Albert Krepp ein stürzte gestern v ? r
mittag bei einer Barrenübung so unglücku«'
daß er den rechten Arm brach. Der Unfall Vw
seine vorübergehende Aufnahme im Kranke»
Haus erforderlich gemacht.

Dle Staatsanwaltschaft verfolgt Spuren

B&mtlicho Zubehöre zur Selbstanfertigung von
Lampenschirmen

Gestelle ;
35 cm Dnrchm. von 0 .75 Hk . an
40 cm Durchm .von 0 .80 Mk. an
50 cm Durchm. von 1.00 Mk. an
00 cmDurchm. von 1 .40 Mk . an

I & Japanseide 4 .80 Mk . in vielen Farben, dazu
passendpassend sämtliches Zubehör wie : Seidenfransen .
Schüttre , Rüschen usw . und terlixe Schirme in

sämtliches
ire

großer Auswahl billig

Chr. Doienbach Herre“t8°
I nahe Kalserstr .

für
Haus und
Gewerbe

« 110
$ 1011
Kaiserplatz

Heute vormittag 9 Uhr verschied unerwartet
rasch mein lieber , herzensguter Mann

Adplf Weber
Werkmeister der Eisenb .-Telegr .-Werkstätte
im 54 . Lebensjahre .'

In tiefer Trauer :
Frau Kathinka Weber Wwe.

geb . Frank
Karlsruhe , den 18. Juni 1928.
Karl-Wilhelmstr . 6

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 20 . Juni ,
nachmittags % 4 Uhr statt .

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere liebe Mutter

Frau Mina Köhli
geb . Gerhardt

am 16 . Juni vorm , sanft verschieden .

Die trauernden Kinder

and tad&Uai&i j/ta & ü̂A ’vanq, die UaqUalt -
<
db fiucA&iu , t4Üitte>i6l>uiße 4, ^ 'em&jvieokeA 48

Ein Zwiebelpräparat
ist

Ml Kneisels
. .SaartiMur "

dieses bat sich seit tib.
60 Jabren bet Kahl -
bcit , Haarausfall und
Haarpflege glän, . bc-
wäbrt . wo alle ande¬
ren Mittel versagten .
Aerztl . empfohlen . —
Zu babcn in 3 Grötz.

bei
Luise Wolf Wwe..Karj -Friedrichstr . 4 ,

Hofbrog. Carl Rotb .

Zur Vernichtung der

MOTTEN
in Polstermöbel . Tep¬
pichen ec . wende man
sich vertrauensvoll an
die altbewährte und
unbedingt leistungs¬
fähige
Entniottnngs - Anstalt

Anton Springer ,Ettlingerstrahe 5i ,TelephonEB 33
Abholung erfolgtmittels Auto .

Einzelverkaufv . Fabrikaten I
sächs . Gardinen-Webereien

Diwandecken
Fantasiestoffgewebevon Mk 15.00 anMokette , pers. Muster, v. Mk. 39.00 an

Tischdecken
in Fantasiestoff. Seide . Plüsch
in allen Preislagen .

PAUL SCHULZ
WaldstraBo 33 , gegenüber d . Colosseum .

«Seit Jahren litt ich an einem sehr schmerzhaften

mit Lchuhstendildung, Riffen und Anschwellungen . Die
dreimalige Anwendung Ihrer S5 % tgctt -Zucker'»Patent -Medizinal-Seifc" hat ln einer halben Woche da»
Leiden so gründlich beseitigt, daß auch die natürlicher¬
weise zu erwartenden Rückschläge biz heute ganz au»,
geblieben sind. Bauamtmann H." » Etck. 60 Pfa .
( 15 % !!!) , Mk. 1.- (25 % in) und MI. 1.60 (35 % In,stärkste Form ). Dazu „Zuckooh.Ceeme " ä »5, «6 und
00 Psg., in allen Apotheken , Drogerien u. Parfümerie ».

Klubmöbel, Diwans,
Chaise¬

longues v .
35 - 90 Mk .

Decken in
uroU. Ausw .

Telefon 4419
14t

PolsteimöbelhajsR . Köhler , Schützenst. 25
(Ratenkaufabkommenangeschiossen)

fMersiimmen
übernimmt LuÜWiCJ SchweiS ^ Ut
Erbprineenstr . 4 — Telephon 1711 1

Bevor Sie verreisen
geben Sie uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Lasar , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden .
Bas Heimatblatt darf auch in dar entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
. . . . . . Hier « btrennenl __

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

feh bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom . .

(Postanstalt) . . . .

Straße oder nähere Adresse : „.
unter Streitband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) . .. den .
e

Name . . . . .

V Nichtgewünschtes durchstreichen .
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Aus der Landeshauptstadt .

Das Lied vom
guten Kameraden .

Eine Erinnerung .
Fn diesem Monat haben die Klänge des Liedes

)>» -Juten Kameraden am 109er-Tag und bei
Enthüllung des Denkmals für die im Welr -

j„
" ge gebliebenen Männer der Rechtspflege ihre

.^ " liche Wirkung auf alle Festteilnchmer ge-
«?*• Im Kampfe und Wirrsal der Zeit ist dieses
Bnr»

Ein Sinnbild der Einigkeit des deutschen
?? " ks geworden: vor ihm beugen sich die An -

öct des Krieges und des Friedens , die
Mchlichgläubigen und die Freidenker , die

tHtcr öcs Kapitals und die der Arbeit . Ein
!>,^ oüles Bild in Tagen , die sonst so viel Zer-"fenhcit im deutschen Volke anfweisen.
g^Das war nicht immer so ! Vor einem

cen,chenalter befahl der Führer einer Truppe
^snem Ansmarsch der Mannschaft , zu singen.

^ i
'? ,vatte keine rechte Stimmung , und es kam

zustande . Ich begann schließlich mit dem
vom guten Kameraden. Kaum einer

cm : man rümpfte die Nase . Schließlich
an ? t Leutnant die Weisung, mit dem Singen
ulzuhören . Das Lied vom guten Kameraden

ttc* damals nicht in der Mode: es war ein
lchenbrödel, sür das man nichts übrig hatte.
So blieb es wohl bis zum Kriege. Dann aber

. Ilhlands schlichtes Gedicht wieder das
l ?o des deutschen Soldaten . Man hörte es .
eng Leute in ernster und gesammelter" ni°mng waren , namentlich in der Kirche und

m offenen Grabe. Und so ist es nach dem
„„^ ae das Lied weihevoller Stunden geblieben

"O wird es hoffentlich weiter bleiben. An ihm
sich das Dichterwort bewähren:

glänzt, ist für den Augenblick geboren ,^ us Echte bleibt der Nachwelt unverloren ."
O .L .G.R. Winkler .

Glislungsfest der „Sinapia".
Berbindungshaus der „Sinapia " in der

« N.Wilhelmstraße wurde, nachdem es durch
„^ " Uhre treulich gedient , in diesem Jahre völlig
L?^ baut , so daß es nun allen Ansprüchen eines
^ mtzeuienheims für Alltag und Fest genügt.

? ^€ t selbstverständlich nötigen Opferwillig-
u der Alten Herren hatten sich um das bestens

u^ ungeue Werk besonders verdient gemacht
L«vrckant Dr . Eugen Geiger , der Architekt
^ ' Teiles Rösiger , di« aussührende Bau-
bed^ - Walter . Einer eigenen Erwähnung

E>as originell gestaltete Kellergeschoß, in
Bu » m Hanno Haßlinger einen drastisch-
«. . svUloolicn Fries in Bildern und Versen ge-
sein« Helmut Eichrodts Tryptichön mit

poetischen Darstellung des Sinapen - Leib-
erfuhr eine Neuauffrischung .

liim« Elcihc des außerordentlich praktisch und
Tin!> befriedigend , nun voll ausgenutzten
Ly ^ nhauscs wurde gestern anläßlich des
^ .. ^ tlstungssestes mit einer vornehmen Feier
. azogcu. Der Festkneipe am Vorabend, bei
» der A . H . Generaldirektor Dr . Vvegler¬
lein - eine wirtschaftlich bedeutsame und

hervorragenden Tätigkeit entsprechende
SaBlr ^" lt, folgte am Sonntag eine überaus

von Nah und Fern freudig uud gern
Feier .

^ ^spiel (gedichtet von der ,/rlten Dame"
teu wurde von vier Damen und drei Her-
Iitttrt * »Sinapia " zur eindrucksvollen Darsiel-
als i -̂ bracht. wobei Edith von Wilnlann sich
Bg^/ ^hrend zeigte . Instrumentale und vokale
öen o Angehörige der „Sinapia " wur-
schlub ^ "nt durch die zusammenfasiende und auf-
allm Rede Herrn Dr . Eugen Geigers , der

Umbau hervorragend beteiligten Per -
^über Eiten bis zum mitjubilierenden Fax
Ta« / bis zu den Werkleuten herzlichen
Ij» - ; Gruß entbot. Die in wärmster Herz-
sâ

" verlaufene Hausweihe mit Stiftungsfest
Men- /? ^En frohen Abschluß durch einen Se-

bei dem A . H . Cotzmann mit 110
>tern Ungebrochener Senior war.

*

ui ^ ü.^ Mrrg . Gestern nachmittag wurde Ober-
der , ÖQm Kling zur letzten Ruhe bestattet,
Leb -« olge eines Herzschlages rasch aus dem
Lein," . siaschieden . Die Beteiligung an der
Keivn -v ^ ler war sehr zahlreich . Nach einem Or-
deg s»tco.ö sprach der evangelische Geistliche über
den a

^ Ä ? rbenen und legte seiner Trauerrede
öy. plv Psalm, Bers 11 zugrunde. Bis zum
^ ir» n AEaiif war der Verstorbene in der
Gebe,» " Unker & Ruh tätig gewesen . Nach dem
Tran-i .f

" klana, von einer Dame gesungen , ein
öeierrt 1J ,c . Aw Grabe wurden Kränze nicder-

^er Firma Junker & Ruh , von den
sitze„ !,̂ Eoen des Verblichenen, vom Vor¬
der Werkmeistervereins, Hrn . Stahl ,
wie -. Odlalbemokratischen Partei Karlsruhe , so -er Sozialdemokratischen Partei Rastatt.
^ndet

"
^E"^ kouzert . Bei günstiger Witterung
heute abend 6—7 Mir auf dem Sckmie -dernV hbute abend 6—7 Uhr auf dem Schmie

'a?N ei"
unter Leitunget ^ S , statt .

Promenadekonzert der Polizei-
Obermusikmeistervon

Oie Karlsruher Pferderennen .
Die diesjährigen Rennen des Karlsruher

Reitervereins am Sonntag , 24. Juni ,
versprechen wieder ausgezeichneten Sport zu
bringen . Nicht nur Pferde , die sich durch ihre
Erfolge auf der Rennbahn einen Namen ge¬
macht haben , sind angemelöet, sondern auch Rei¬
ter , welche bereits viele Siege erfochten haben ,
werden sich in Karlsruhe am Rennsonntag ein¬
finden . Die Nennungen zu den einzelnen
Ausschreibungen sind sehr zahlreich eingegangen.
Es sind für 60 Pferde annähernd 100 Unter¬
schriften abgegeben worden, ein Resultat , mit
dem der Verein sehr zufrieden sein kann . Aus
der großen Zahl greifen wir nur die in Sport¬
kreisen sich als Reiter eines besonderen An¬
sehens erfreuenden Namen : Rittm . Frhr . von
Langermann , Rittm . Paul Heil , von den
Pferden Selmel , Ursula . Meldereiter , Abend¬
frieden, Esther , heraus . Große Felder mit span¬
nenden Endkämpfen sind daher sicher zu er¬
warten .

Die Hauptanziehungskraft dürfte das Rüp -
purrer Jagdrennen , bas über eine
Distanz von 3000 Meter führt , sein. In diesem
für inländische Halbblutpferde offenen Hinder¬
nisrennen werden wir die Träger wohlbekann¬
ter Namen im Sattel sehen. Viele Karlsruher
werden sich noch der Nennen aus der Vorkriegs¬
zeit erinnern , bei welchen Rittm . v . Schltch -
t i n g und Lt. Frhr . v . Rosen ihre Pferde auf
den Rennmiefen bei Klein-Rüppurr siegreich
durcks Ziel ritten . Nach langer Pause werden
wir diese beiden Rennreiter wieder, vereint mit
Reichswehroffizieren. im Sattel begrüßen
können .

Die genannten Pferde haben nicht nur in Ba¬
den und der benachbarten Pfalz ihre Heimat¬
ställe, sondern kommen von weit her. Württem¬
berg , Bauern , ja selbst Hannover entsendet Ver¬
treter , ein Beweis , daß die Karlsruher Rennen
sich weit über die Grenze Badens eines guten
Rufes erfreuen dürfen.

Für einen angenehmen Aufenthalt aus dem
mit gedeckter Tribüne versehenen Rennplatz ist
in jeder Hinsicht gesorgt worden. Hoffen wir
auf gut' Wetter. Vorverkauf in den Auskunfts¬
stellen des Verkehrsvereins sieht sogar noch eine
Preisermäßigung vor.

*

Das 25jährige Jubiläum des Turnklubs
Karlsruhe

fand seinen Ausklang in einer musikalischen
Schlußfeier im Eintrachtsaal. Von Mit¬
gliedern bestritten, bereitete das durchweg hei¬
teren Charakter tragende Programm einige
frohe und genußreiche Stunden . Bachs „Italie¬
nisches Konzert"" sür Klavier bildete den Auf¬
takt . Pianist Franz Holze zeigte Virtuosität .
Später wartete er » och mit „Walzer" und „To-
cata" von Schumann aus . Gciangsvorträge von
Herrn L ö w e n t a l , desgleichen von Frau
Strauß mit ihrer herrlichen Sopranstimme ,
von Dr . Kahn am Flügel dezent begleitet ,
fanden vielbeüankte Aufnahme. Ins Gebiet der
Leibesübungen fiel eine „Groteske"

, die Schü¬
lerinnen des Turnklubs erneut Gelegenheit
gab , mit alten und neuen Tanzweisen ihre Fer¬
tigkeit zu beweisen . Die Leiterin dieser Abtei¬
lung, Frl . Köhler , zeigte dann in einer Solo¬
nummer „Plastische Studien " den hohen Grad
ihrer beherrschten Körperschulung . Humoristische
Glossen über Vorkommnisse aus dem Turn , und
Vercinsleben leiteten über zum Festball, eine
von den Aktiven nach den harten Uebungsstun-
den zum Schauturnen besonders angenehm
empfundene Abwechslung . — l.

Sonmvend -Feier der Studentenschaft der
Technischen Hochschule.

Am Donnerstag findet die Sonnwendfeier
der Karlsruher Studentenschaft statt . Die Feier
wird eingeleitet durch einen Fackelzug zur
Bismarcksäulc in Ettlingen , wo Rektor
Prof . H . Kluge und der Vorsitzende der Stu¬
dentenschaft , cand . mach . Ernst Maier - Sueviae
sprechen werden. Anschließend werben sich die
Teilnehmer in den Watthaldenpark begeben , in
dem ein großer Kommers stattfinden wird.

Gtandesbuch -Auszüge
Todesfälle ttnft Beerdisnngözeitc « . 15. Juni : Adam

Kling , Oberwerkmeifter , Ehemann , alt 55 Fahre .
Beerdigung am 18 . Juni , 15 It &r . Maria Frey , alt
24 Jahre , ohne Beruf , ledig. Beerdigung am 18 . Juni ,
14 .30 Uhr . — 16. Juni : Elsa Knobloch , alt 25 Jahre ,
Ehefrau von Hans Knvbloch. Kraftfahrer . Beerdigung
am 18 . Jum , 15 .30 Uhr . Wilhelmine K ö h l i , alt
61 Jahre , Ehefrau von Theodor Köhli , Kürschner. Be¬
erdigung am 18 . Juni , 12 .30 Uhr . Gertrud G r a m v v,
alt 18 Jahre , Schülerin . Beerdigung am 18 . Juni ,
14 Uhr . — 17 Juni : Hclma , alt 3 Jahre , Vater Fried¬
rich Geiger , Techniker. Beerdigung am 18 . Juni ,
13 .80 Uhr . Luise Zimmer mann , alt 55 Jahre ,
Stütze , ledig. Beerdigung am 20. Juni , 14 Uhr . —
18 . Juni : Edwin Ruf , Hutfabrikant , Ehemann , alt
46 Jahre Beerdigung am 20. Juni . 14 .45 Uhr .
Euphroffna S ch w i d e r , alt 78 Jahre . Witwe von
Florian Schmiber , Kaufmann Beerdigung am 20. Juni
lWolfach) . Adolf Weber , Werkmeister. Ehemann , alt
54 Jahre . Beerdigung am 20. Juni , 15.80 Uhr . Elsa
Avvenzeller , alt 38 Jahre , Schneiderin , ledig.
Beerdigung am 20 . Juni , 16 Uhr ,

„Karlsruher Herbsttage " 1928 .
Der vom geschäftsleitenden Vorstand des Ber¬

kehrsvereins vorgeschlagene Arbeitsaus¬
schuß besteht aus folgenden Herren : Bil -
ling , Dr . Hermann , Oberbaurat und Profes¬
sor : Binder , Karl , Redakteur, Vorsitzender
des Vereins Karlsruher Presse : Brunisch ,
Arthur , Regierungsbaumcister a . D . und Pri¬
vatarchitekt , Vorsitzender der Kunst- und Ver-
schönerungSkommsjsion des Verkehrsvercins :
Busse , Hermann Eris , Stellv . Landesvor-
sitzendcr und Schriftleiter des LandeSvereins
„Badische Heimat" : Finte r , Dr . Julius ,
Oberbürgermeister : Frank , Reinh. , Rechts¬
anwalt , Vorsitzender des Stadtausschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege : Hage -
mann , Oskar , Kunstmaler, Vorsitzender des
Vereins bildender Künstler: Karle , Anton,
Gymnasiumsdirektor, Präsident der „Lieder¬
halle" : Kluge , Haus , Professor und derzeiti¬
ger Rektor der Techn . Hochschule : Krauß ,
Friedrich, Vorsitzender der Arbeitsgcmeinschaft
der Karlsvuher Bürgerverein « : Lang , Fried¬
rich , Stadtverordneter , stcllv. Vorsitzender d . Vcr-
kehrsvereins : N e u m a n n , Leopold , Großkauf¬
mann : Philipp . Fraüz , Direktor des Bad.
Konservatoriums für Musik : Rieple , Leo ,
Stadtverordneter , Vorsitzender des Karlsruher
Sängergaues : Steinel , Leopold , Vcvbands-
öirektor, 1 . Vorsitzender des Verkehrsvereins :
Töpper , Friedrich, Stadtrat : Ule , Karl ,
Professor , Vorsitzender des wirtschaftlichen Ver¬
bandes der Künstler Südwestdentschlands : Bal¬
de n a i r e , Arthur , Dr . -Jng . und Architekt,
Vorsitzender des Vereins .badische Heimat",
Ortsgruppe Karlsruhe : von der Heydi ,
Heinrich , Stadtrat , stellv. Vorsitzender des Ver¬
kehrsvereins : Waag , Dr . Hans , Intendant
des Bad . Landesthcaters : Wild . Otio , Stadt¬
verordneter : Lacher , Julius , Verkehrsdirek¬
tor , Schrift- uud Geschäftsführer des Verkehrs-
vcreins .

Das mitgeteilte Programm hat natürlich nur
vorläufigen Charakter. Zur endgültigen Ge¬
staltung der Herbsttage ist es erforderlich , daß
sich die Korporationen, Vereine usw . baldigst
beim Verkehrsverein melden .

Eine originelle Preisfrage
lockt zurzeit viele Beschauer zur Firma Her¬
ma n n T i e tz. In einem Schaufenster ist das
neue Zaubermittel „ Mercerisin " aus¬
gestellt, das allen Bekleidungsstücken und
Strümpfen , die aus Kunstseide , reiner Seide
oder mercerisierter Baumwolle hergestellt sind ,
nach der Wäsche den ursprünglichen Glanz , den
Seidengriff und die Farbenpracht wieder ver¬
leiht.

Die Massenausstellung ist mit . der Preisfrage
i»crbunden : Wer errät die Anzahl der aus¬
gestellten Mercerisin-Päckchcn , oder wer kommt
dieser Zahl am nächsten? Bemberg- und Wasch -
seidcnstrümpfe im Gesamtwert von ca . M 284 .—
winken den glücklichen Preisträgern . Umschläge
und Einlagckarten werden in der Parfüme¬
rie-Abteilung am Hauptcingang kostenlos ab¬
gegeben . Die Frist zur Lösung der Preisfrage
läuft nur bis einschließlich Freitag , den 22. Juni ,abends 6 Yt Uhr.

Die glutäugige Zigeunerin Carmen arbeitet
gerade wieder einmal in einer Zigaretten¬
fabrik Sevillas . Allzu ernst ist es ihr mit der
Arbeit nicht, denn sie gehört mit Leib und Seele
dem Schmugglerhandwerk und — der Liebe,
ohne aber von der Treue als selbstgeübter Tu¬
gend viel zu halten. Jetzt har sie es auf den
hübschen Sergeanten Joss abgesehen , der grade
die Hauptwache bezogen hat . Zauberschnell ver¬
steht sie den Unerfahrenen zu fesieln : das ver¬
sengende Feuer ihrer Leibenschakr zieht ihn in
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Bersührungskunst . Ver-
gesieu ist sein Heimatdorf '

sein altes Mütter¬
chen und Micakla , deren Pflegetochter, die ihm
in inniger Liebe zugetan Ist. Hohen Preis
zahlt Joss für sein neues Glück. Er muß Car¬
men , die ein andres Mädchen nach heftigem
Zank verwundete, verhaften und ins Gefängnis
bringen. Doch unfähig, ihren Bitten zu wider¬
stehen, läßt er sie entfliehen und büßt seine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Haft. Car¬
men aber versammelt in einer Vorstadtschenke,
dem Hauptguartier ihrer Schmugglerbanöe,
neue Verehrer um sich, darunter auch fenen
Leutnant , der ihre Verhaftung befahl . Von ihm
erfährt sie von Josss bevorstehender Entlasiung.
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel¬
rusen von der Gasie her . Der berühmte Sticr -
fechter Escamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit Fackeln nach Hause geleitet. Der
Zug kehrt in der Schenke ein und Carmens
leicht entzündliches Herz schlägt schnell dem Ge -

Ginbruchsdiebstahl.
Etwa 890—800 JH abhanden gekommen .
In der Nacht zum Montag wurde bei dem

Milchhänöler Emil Nagel , Postweg 13, nächst
der Telegraphcukaserne, ein Einbruch verübt.
Es kamen dabei 600—800 Mark abhanden. Der
Dieb war nach Eindrücken eines Kellerfensters
in den ersten Stock gelangt, wo das Geld in der
Küche iy einer verschlossenen Tischschubladeauf¬
gehoben worden war . Es sollte am gestrigen
Tage zur Begleichung von geschäftlichen Ver¬
bindlichkeiten verwendet weröen : es bestand in
größeren Papierscheinen .

Der Dieb, der die Schublade mit einem Werk¬
zeug hochgchoben hatte, ließ auch zwei Schecks
auf die Beamtcnbank mitgehen , die gesperrt
sind . Außerdem kamen eine gelbe Zigarctten -
schachtcl , in der sich Kleingeld befand und zwei
Fahrradpolizen ( eine davon lautet auf Patria -
Rad Nr . 66 310) abhanden. In einem ebenfalls
gestohlenen Geldbeutel befanden sich ein Jubi -
läums - Geldstück und eine Verdienstmedaille. BiS
jetzt konnte man des Täters nicht habhaft werden.

Mitteilungen -es Bad . Landeskbeaters.
In der heutigen Aufführung von Mzets

Oper „Carmen" singt die Partie der Micaela
Malie Fanz , des Don Joss Wilhelm Nent -
wig und des Escamillo Adolf Vogel . Die
übrige Besetzung ist wie bisher.

Am Mittwoch zum ersten Mal« „ Die
heilige Ente "

, ein Spiel von Göttern und
Menschen von Hans G»l. Dieses Werk , das be¬
reits an allen großen Opernbühnen Deutsch¬
lands die größten Erfolge verzeichnen konnte,
dürfte auch für Karlsruhe zu einem besonderen
Ereignis werden. In Szene gesetzt von Ober-
regiffeur Otto Krauß , wird Kapellmeister Ru¬
dolf Schwarz die Oper musikalisch leiten.

Deranffalkunaen.
NaKmlttaaskonzert im Stadtaarte » . Bei gutem Wet¬

ter findet am Mittwoch, nachmittags von bis
18 UBr, un Stadtgarten ein Konzert der Poltzeikavelle»
unter Leitung von Obermußkmelster I . H e i s i g , stalt.
Angenehme Erboloungsftuwben im Stabtgarten bietet
dieses Konzert .

Bund Königin Luise. Am SamStag , den 28. Juni ,
abends 8 Ubr , veranstaltet der Bund lOrtSgruvve
Karlsruhe ) unter Mitwirkung von Frau Kon^ rtsänge »
rin Marta I d l e r , Schülerinnen der Klaffe Frau
Mosel - Tomschik . Frau Tont Melcher , Frau
Erna Weber , Herrn Willy Eder und Herrn Will»
Weißinger einen musikalischen Albend mit Rezi¬
tationen . Karten ffnd im Vorverkauf im Restaurant
Löwenrachen lKaiserpaffage ) erhältlich, lLiehe d . Anz.j

Tagesanzeiger .
Rur bei Anigate von An,eigen gratis .

Dienstag , de» 19 Juni 1928.
Bad . Landestbeater : VA—1014 . „Carmen ".
Bad . Konseroatorlnm für Mustk : 8 Uhr . Beethoven-

Abend.
Städt . Konzertbans «Bad . Lichtsviele) : 8.15 Uhr . Zir¬

kus Pat uud Parachon . Der gute Kamerad .
Residenz-Lichtspiele: Alarm . Beiprogramm
Schüheugesellschast «Schützenhans ) : 4 und 8 Uhr . Kon¬

zerte der Original Oberlandler Trachteirkavelle.D .H .8 . : 8 .80 Uhr . MonatSverfammIung im Kvnko-rdta-
faal des Moninger .

feierten, der derb -ritterlich ihrer Schönheit hul¬
digt . entgegen . Noch aber liebt sic ihren Joss
und harrt seiner Wiederkehr. Der Vorschlag
des Schmugglerhäuptlings , ihn für die Bande
zu gewinnen, hat ihren Betsall. Joss kommt
— und nach kurzer Wtedersehenssreude ereilt
ihn sein Schicksal . Er will seinem Leutnant , der
ebenfalls zu Carmen schlich nicht weichen und
erhebt die Waffe gegen den Vorgesetzten . Mau
reißt den Unsinnigen hinweg , der Leutnant
wirb hinausgeführt : Josss militärische Lauf¬
bahn ist beendet . Aber er kann sich in das
Tchmugglerdasein nicht finden — und Carmens
Liebe erkaltet mehr und mehr . Zwischen ihm
und Escamillo , der Carmen in die «Nebirgs-wildnis folgt und offensichtlich in ihrer Gunst
wächst , kommt es zum Kamps . Escamillo
strauchelt und stürzt, aber Carmen rettet rhu
vor dem Mesier des erbitterten Rivalen . —
Micaela erscheint plötzlich bet den Schmugglern
und bittet Joss flehentlich ihr an daö Toten¬
bett der Mutter zu folgen . In zwiefacher Ver¬
zweiflung folgt ihr der Unglückliche. — In Se¬
villa . vor der Arena , schwören sich der Stier -
fechter Escamillo und Carmen ewige Liebe.
Als die Zigeunerin dem Geliebten tn den
Zirkus folgen will, tritt ihr Joss entgegen.
Sie achtet seines Jammers seines Flehens , sei-
ner Drohung nicht. Mit flammendem Trotz
bekennt sie ihre Liebe zu Escamillo — und
vom Messer des Verschmähten durchbohrt , sinkt
Carmen tot zu Boden.

KanPs nub -^ r»

OperDwiSthouspfglfuhrer
Carmen . — Oper von Georges Bizet.

Warum Betten
von der

Firma

und Aussteuer - Artikel
W. Boiänder

Bett -Barchent

man mit Recht an diese Waren die höchsten Anforderungen
bezüglich Haltbarkeit stellt und weil diese Firma seit bald
50 Jahren für beste Qualität einen Namen hat.

Autarbeiten und Neu-
Anlertigung

von Betten u. Matratzen |

Bettstellen
Harke „Arnold

von Mark 19 .75 an

Bettuch -StoffeMatratzen -Drell Wäsche -Tuche
Stnhltnch , 150 cm breit von 1.75 an
Salbleinen , 150 cm breit von 1 .85 an
Bettdamast in reich . Master-Auswahl

garantiert echtfarbig und federdicht
80 cm breit . . . . von 1.60 an

130 cm breit . . . . . . . . . von 2 .60 an

So cm b«eit . von - .48 an
Unse re SpezialmarkeGloHa -Wäsche

tuen ohne jede Appretur

gestreift und Jacquard
2.30 2.95 3.25 4.25
ca .30verschiedeneMuster vorrätig
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Industrie und Handel.

Jndnftrieanstrag «ach Mannheim. — Europas
firSßte Tampstnrbin«. Di« Elektrowerke A . - G . bringt
i» ihrer Zentrale in Zschornewitz zwei Dampsturbo-
oggregat « von je 85 000 KW zur Aufstellung . Davon
würbe eines komplett mit zugehörigem direkt gekup¬
pelten Generator der Brown . Bovert u . Cie .
A .-G. Mannheim in Austrag gegeben, während die
Lieferung des zweiten Maschinensatzes zwischen den
Firmen A .E .G . und S .S .W . geteilt wurde.

Kaliindustrie A . -G ., Kassel. — Ausgabckurs Ler
junge« Aktien 108 Prozent ? Der Ausgabckurs der
jungen Aktien der Kaliindustric A .- G . soll , wie wir
dem Wochenbericht der Gebr . Damman -Bank in Han¬
nover entnehmen , auf 106 Prozent festgesetzt weiden.
AIS besonderes Entgegenkommen sür die Aktionäre
wird ratenweise Einzahlung in längeren Fristen
vorgesehen .

Chemische Fabrik Goldeuberg gegen Michael . Die
von der Gruppe I . Michael gegebenen Gründe sür
die Verweigerung der vertraglich vorgesehenen Zah¬
lungen an die Chemische Fabrik Golbenberg in Wies¬
baden bilden den Gegenstand des von Golbenberg
anhängig gemachten Gerichtsverfahrens, dessen Klä¬
rung abzuwartcn ist . Offensichtlich unrichtig ist jeden -
iallS , daß Golbenberg keine Konzession zur Herstel¬
lung von Weinsäure gehabt habe . Golbenberg besitzt
die Konzession seit über 50 Jahren . Die Gesellschaft
war allerdings in den letzten Tagen zu einem an¬
deren Herstellungsverfahren übergcgangcn, gegen bas
von Weinbauern Einwendungen erhoben worben
war. Die ordnungsmäßige Erledigung der An¬
gelegenheit vor dem Bezirksausschuß, bei dem die
Konzession überhaupt nicht in Frage stand, befand
sich bei Ausbruch der Schwierigkeiten vor ihrer Rege¬
lung. Bei Len übrigen Beanstandungen soll es sich
um formale Dinge handeln, deren Erledigung nur
« ine gewisse Zeit erfordere, wie etwa die Sammlung
der zur Löschung der Hypotheken notwendigen zahl¬
reichen und sehr verstreuten Unterschriften oder die
Regelung der erst vor kurzem gestellten Steuersorde-
rung.

Polyphonwerke A.-G. in Leipzig - Wahre» . Auf
Beschluß der Zulassungsstelle sind 2,8 Mill. Rm. neu«
Stammaktien der Polyphonwerke A .- G . znm Handel
und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen
worden . ES handelt sich hierbei um die Aktien , deren
Emission bekanntlich in der ao. G . -V . vom 7. Ja¬
nuar d . IS . zur Verstärkung der Betriebsmittel be¬
schlossen worden ist .

Südd . Eisenbahugesellschaft , Darmstadt. Die G .-V .
genehmigte wieder 10 Prozent Dividende für 1S27
und wählte an Stelle des auSschcidenden Direktors
Fetdcl Stadtrat Hahn-Essen neu in den A . -R.

Aus dem A .E.G .- Konzer « . Am 18. Juni ist In
München die Bayerische Zugspitzbahn A .- G .
mit dem Sitz in Garmisch gegründet worden .
Zweck der Gesellschaft ist der Bau einer gemischten
Reibung»- und Zahnradbahn vom Bahnhof Garmisch -
Partenkirchen über Eibsee—Platt und einer Stand¬
seilbahn von Platt auf den Zugspitzgtpfel . Gründer
find die Allgemeine Lokalbahn und Kraftwerke A .- G .
in Berlin , die Bank clcktr . Werte in Berlin , die
A .E .G . in Berlin , die Südd . Treuhandgesellschaft in
München und Dir . Dr . Roland Zehnder-Spoerry in
Montreux . Der. ersten A .-R . bilden die Herren
Gen .-Dir . Phil . Schrtmpfs , Dir . Felix Tauerschmtdt ,
Dir . Albert Müller , Dtr . Dr . Eugen von Reben,
» aurat Phil . Psorr , Reg .-Baumeister a. D. Ernst
Friedrich Buschwitz, Geh . Komm .-Rat Hans RemS -
hard, Dir . Dr . Roland Zehnder-Spoerry . Zum Vor¬
stand wurde Dtr . Friedrich Schmidt -München bestellt.
Die Baufrist läuft bi» zum 81 . Dezember 1882 . Mit
dem Bau dieser Bahn wird nunmehr ein lange ge¬
hegter Wun- H des Landes Bayern erfüllt werden .

Aushebung des Bergleichsversahrens bei Mannes -
« ann -Mnlag . Wie wir ersahren, ist bas Vergleichs -
verfahren zur Abwendung de« Konkurses über da»
Vermögen der Gesellschaft durch Gerichtsbeschluß auf¬
gehoben worden, nachdem der Zwangsvergleich mit
der Mannesmann -Mulag (Motoren- und Lastwagen -
L .-G .> in Aachen sein« Bestätigung erfahren hat .

Wirtschaftliche Rundschau
Leichte Zunahme der elsäffischeu Kaliprobuktio« .

Die elsässifchen Kaligruben förderten im MonatApril
1828 insgesamt 28 106 Tonnen Relnkali . Die Gesamt¬
erzeugung während der ersten vier Monate de » lau¬
senden JahreS beläuft sich auf 128 000 Tonnen gegen
128 000 Tonnen in der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres .

Kohlensörderung im Ruhrgebiet. — Starke Zu¬
nahme der Feierschichten . Rach vorläufigen Berech¬
nungen wurden in der Zeit vom 8 . bis 8 . Juni iiy
Ruhrgebiet an 5% Arbeitstagen 1 898 898 Tonnen ge -
sördert gegen 1777 840 Tonnen in der vorhergehen¬
den Woche an 5 Arbeitstagen . Die Kokserzeugun«
stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswochc aus
844 28« Tonnen gegen 885 778 Tonnen in der vorher¬
gehenden Woche , die Preßkohlenherstellung auf 61426
gegen 88 866 Tonnen in 8 Arbeitstagen . Die arbeits¬
tägliche Kohlensörderung betrug in der Zeit vom 8.
biS 8. Juni 888 469 gegen 358 468 Tonnen in der vor¬
hergehenden Woche . Die tägliche Kokserzcugung stellte
sich auf 77 755 (76 640) Tonnen , die arbcitstägltche
Preßkohlenherstellung auf 11428 (10 778) Tonnen.
Wegen Absatzmangels wurden in der Berichtswoche
109 058 (arbeitstäglich 20 290 ) Feierschichten eingelegt
gegen 79 658 <15 982) in der Vorwoche .

Die Ausfuhr Argentiniens Januar tiS Mai 1828.
— Rückgang der AnSsnhrmenge. — Steigerung des
Aussnhrwertes . Der argentinische Export erreichte
während der ersten sünf - Monate des Jahres einen
realen Wert von 481 846 000 gegen 477 422 000 Gold -
pesos (ä 4.05 Rm . ) während der gleichen Zelt de»
Vorjahres . Die Wertsteigerung ist auf Verbesserung
der erzielten Preise zurückzuführen, während die
exportierten Mengen insgesamt um ca. 12 Prozent
zurückgingen . Im vorigen Jahr wurde das Gegen¬
teil fcstgestellt: Rekordmengen der Ausfuhr bei
sinkenden Preisen , die bei manchen Artikeln nicht die
Gestehungskosten der Agrarproduzenten deckten . Der
Umschwung in der allgemeinen Tendenz zeigt sich
z . B . bei der Ausfuhr von Getreide (Weizen , Rog -
gen, Gerste , Hafer zusammengenommen ) , die in die¬
sem Jahr trotz einer mengenmäßigen Verminderung
von 11 Prozent einen Wertzuwachs von 6 Prozent
erzielten. Auch der Wollexport ging mengenmäßig
um 20 Prozent zurück, konnte aber trotzdem , infolge
besserer Preise, einen Wertzuwachs von 7 Prozent
erzielen. Ungünstig liegen nach wie vor die Ver¬
hältnisse aus dem argentinischen Fleischmarkt , wo die
exportierten Mengen um 27 Prozent und die erziel¬
ten Werte um 5 Prozent zurückgingen .

Der amerikanisch « Außenhandel im Mai . Die
amerikanische Handelsbilanz sür den Monat Mai
weist eine Einsnhr im Werte von 428 Mill. Dollar
aus , während die Ausfuhr 385 Mill. betrug. Für
die ersten fünf Monate des laufenden Jahres stellt
sich der gesamte Export nunmehr apf 1990 098 000
Dollar gegen 2 009 827 000 Dollar sür die gleiche Zeit
deS Vorjahres , während die Einsuhr 1 769 689 000
Dollar gegen 1 768 268 000 Dollar t . V . ausmachte .
Die Goldausfuhr während der ersten fünf Monate
hatte einen Wert von 83 689 000 Dollar gegen nur
2510 000 Dollar in der gleichen Zeit deS Vorjahres .

Wdwest-eulsch 'schwtizerlsche
MnnenfchlMrtstagung .

An der Südwestdcutsch -schweizerischen Binncnschisf -
fahrtStagung, die am 16 . und 17. Juni in Fried -
r i ch S h a f e n stattsand , nahmen folgende süns Ka¬
nalverbände teil : Rhctnschiffahrtsverband Konstanz ,
Verein für Schiffahrt auf dem Obcrrhcin Basel,
Südwcstbcutscher Kanalverein für Rhein, Donau und
Neckar in Stuttgart , Nordostschwetzcrischer Verband
der Schiffahrt Rhcin- Bodensec St . Gallen, Verband
Obere Donau Günzburg. Der Verband Obere
Donau , der Südwestdeutschc Kanalverein und der
RheinschifsahrtSverband Konstanz hielten aus diesem
Anlaß auch ihre Hauptversammlungen in der schwä¬
bischen Seestadt ab. Als erster Verband tagte der

Verband Obere Donau
am Samstag nachmittag . Nach Genehmigung de»
Jahresberichts wurde die in der vorausgegangenen
Vorstandssttzung gefaßte Entschließung gutgehethcn ,
in der die Forderung nach Fortführung deS AuS-
baueS der Wasserstraßen verlangt wird, die zur Be¬
friedigung der deutschen Elcktrizitätswirtfchaft heran-
gczogen werden müssen.

Der SüdwestdeutscheKanalverein
hielt « n Samstag abend seine Mitgliederversamm¬
lung ab. Hier wurde eine Entschließung einstimmig
angenommen , die den gleichen Gegenstand zur
Grundlage hat. Der Verein hält nach wie vor daran
fest , daß der Weiterbau des Neckarkanals bis Ulm
erfolgen müsse . Auch von badischer Seite wurde be¬
tont, daß erst nach Anschluß an die Donau der
Neckarkanal seine volle Wirtschaftlichkeit erreichen
könne . Vor Beginn der Binnenschiffahrtstagung
hielt der

RheinschifsahrtSverband Konstanz
am Sonntag vormittag seine Hauptversammlung ob .
Außer der Vertretung der badischen Regierung unter
Führung des Finanzministcrs Dr . Schmitt waren
Vertreter der an der Obcrrhcinschtffahrt interessier¬
ten Behörden und Wirtschaftler Badens , der Schweiz ,
Württembergs, Bayerns und Oesterreichs anwesend .
HanbelSkammersyndikus Brau n»Konstanz erstattete
den Jahresbericht , wobei er besonders betonte , daß
im abgclaufencn Jahre der Güterumschlagsverkehr
in Basel 789 840 To. betragen habe . Einstimmig
wurde folgende Entschließung angenommen:

„Der RheinschifsahrtSverband Konstanz erblickt In
der Ausdehnung der Großschifsahrtssragc des Rheins
bis zum Bodensec ein hervorragendes Mittel zur
Hebung und Förderung der Wirtschaft aller beteilig¬
ten Gebiete . Er richtet an die in Betracht kommen¬
den Länderregierungen di« dringende Bitte , bei Ver¬
vollständigung des mitteleuropäischen Binncnschafs -
fahrtsnetzeS dieser überragenden, technisch und wirt¬
schaftlich al » erstklassig anerkannten Wasserstraße ihre
volle Aufmerksamkeit zuzuwcnden und für ihren bal¬
digen Ausbau besorgt zu sein . Ferner spricht er die
Erwartung aus , daß eine Regulierung der Bodcnsee -
wasserbestände von den beteiligten Regierungen
schleunigst so weit gesördert wird, daß mit den be¬
treffenden Arbeiten begonnen und diese zur Er¬

langung der sich daraus ergebenden großen Vorteile
rasch durchgcsührt werden ." — Di« nächste Haupt¬
versammlung sindet in Lindau statt .

Gemeinsame Tagung der Binnenschifsahrts -
vereine.

Bis jetzt kann von einer südwcstdcutsch-schweizeri-
schcn Binnenschiffahrt im eigentlichen Sinne deS
Wortes nicht gesprochen werden , denn was bereits
besteht, sind lediglich kleinste Anfänge eines Groß-
schiffahrtsvcrkehrs. Noch zweimal müßte die euro¬
päische Wasserscheide durch Kanäle überwunden wer¬
den , nämlich vom mittleren Neckar zur Donau und
von der Donau zum Bodensce . Weiter gilt «S , die
Donau von Rcgcnsburg bis Ulm und den Rhein
von Basel bis zum Bodensce für die Großschiffahrt
nutzbar zu machen, und endlich gehen die westschwei-
zcrischen Bewegungen dahin , eine Verlängerung des
DonanwcgeS über den Bodensce , den Rhein, die
Aaare, die Juraseen zur Rhone zu schassen . Erst
dann wird da» Ziel erreicht sei » , das den südwcst-
deutschen und schweizerischen Verbänden vorschwcbt,
nämlich : den

Bodensce zum europäischen SSasscrstraßenzentral-
becken zu mache«,

in das die großen Schifsahrtsstratzen vom Atlan¬
tischen Ozean , vom Mittelländischen Meer und dem
Schwarzen Meer zusammenlaufen.

Im Namen der fünf Verbände eröfsncte Geh .-Rat
Dr . B r u ck m a nn - Scilbronn im städtischen Saal¬
bau die gemeinsame südwcstdcntsch-schweizerische Bin¬
nenschisfahrtstagung, an der über 400 Kanalfreunde
und Behörden, Vertreter aus Deutschland , der
Schweiz und Oesterreich teilnahmcn. Bruckmann be¬
tonte in seiner Erössnungsansprachc, baß diese
Tagung ein erster großer Versuch sei zu gemein¬
samer Arbeit zwischen Deutschland , der Schweiz und
Vorarlberg aus dem Gebiete de » Kanalwesens, das
bisher nur Teillösungen gebracht habe , nur Stücke ,
aus denen später als Ganzes ein einheitliches mit¬
teleuropäisches Wasserstraßennetz geschassen werden
müsse . Staatspräsident Dr . Bolz - Stuttgart be¬
grüßte namens der anwesenden Staaten und der
württembergischen Regierung die guten Freunde aus
Vorarlberg und die Nachbarn aus der Schweiz und
mahnte , nicht zu ruhen , bis der Bodensee durch neu«
Großwasserwege mit den Meeren verbunden sein
werde . Ministerialrat Höbcl - Berlin sprach namens
des Reichsvcrkehrsministeriums. — Finanzminister
Dr . Schmitt - Karlsruhe wicS namens der badi¬
schen Regierung darauf hin , daß Baden wohl am
meisten an der Großschifsahrtsstraße Rhein—Boden-
scc interessiert sei , daß man aber diese Frage als
eine europäische Angelegenheit betrachten müsse . Ba¬
den werde seine Aufmerksamkeit vor allem auch auf
die vom Problem deS französischen Rheinkanals
drohende Gefahr zu richten habe . Außerdem
kamen noch weitere Vertreter der beteiligten Staaten
zu Wort.

Den Abschluß fand die Tagung mit einem Vortrag
des RctchSverkehrSministcrs Dr . K r o h n e über die
Verkehrsmittel und ihre Zusammenarbeit.

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse.

Berlin , 18. Juni . (Funkspruch . ) An der heutigen
Berliner Börse kam das Geschäft nur sehr schleppend
in Gang, da das Publikum mit Aufträgen zurück¬
hält und die Spekulation ihrerseits größte Vorsicht
übt und außerdem das Ausland augenblicklich sein
Desinteressement am Berliner Effektengeschäft be¬
kundet . Nur einige Spezialwerte waren stärker ge¬
fragt und infolgedessen befestigt . Im allgemeinen
war die Tendenz bei freundlicher Grunbstimmung
uneinheitlich . Zur reservierten Haltung trug
wohl vor allem der schwache Schluß der Neuyorker
SamStagbörse bei. Der Geldmarkt blieb weiter
flüssig . Tagcsgeld stellte sich ans 5—7 Prozent , Mo -
natSgeld auf 7,5—-8,6 Prozent und bankgiriertc
Warenwechsel auf ca . 6,87 Prozent . Man ist auch
wegen der zukünftigen Tendenz am Geldmarkt durch¬
aus zuversichtlich gestimmt , da der Zahltag der Ul -
timo -Juli -Liquibatton vor den Halbjahrcs -Ultimo
fällt . Am Devisenmarkt war der Dollar inter¬
national etwa» fester . Er stellte sich gegen die Mark
auf 4.1886 und gegen daS Pfund auf 4.8611 : schwä¬
cher gegen London lag Madrid mit 29.54 und Amster¬
dam mit 12.10*/i«. Zürich dagegen mit 25 .81 % etwas
fester . Auch am heimischen Rentenmarkt waren
die Umsätze bei kaum veränderten Kursen außer¬
ordentlich klein . Nach Festsetzung der ersten Kurse
war die Tendenz kaum verändert.

Im weiteren Verlauf der Börse kam da» Geschäft
vollkommen zum Stillstand . Infolgedessen gab das
Kursniveau auf allen Seiten überwiegend leicht
nach. So verloren Salzdetfurth 7, AscherSleben 2,
Berger 2, Polyphon 3,75 Proz . Im allgemeinen be¬
trug der Rückgang etwa 1 Prozent . Ausgenommen
waren einige Spezialwerte , die etwas fester lagen.
Bemberg plu» 8, Feldmühle plus 8, Leonhard Ttetz
plus 5,5, Reichsbankanteile auf angebliche holländi¬
sche Käufe plu» 7,5 Proz . Am Devisenmarkt
konnte sich Stockholm gegen London im Verlaus von
18.18% auf 18.17% befestigen . Der P r i v a t d t S -
k o n t blieb mit 6,5 Prozent für beide Sichten un¬
verändert . Bis zum Schluß der Börse gab di « Ten¬
denz weiter nach , und zwar am meisten bei den Wer¬
ten, die sich vorher noch erhöhen konnten . Auch an
der N a ch b ö r s « hörte man weichende Kurse . Gegen
14 % Uhr wurden folgende Kurse gesprochen: Com¬
merzbank 194 Brief , Danatbank 282 , Hapag 170,
Norbd . Lloyd 262 , Reichsbank 282, A .E .G . 179, Sie -
menS 858,5 , Schlickert 205 , Schlcs . L-GaS 256, Leon -
hard Tietz 815, Karstadt 243,75 , J .-G . Farben 272,5 ,
D -ssauer GaS 216,6 , Zellstoff Waldhof 809 , Verein.
Glanzstoff 692 (minus 11 ) , Schultheiß 858 , Ostwerke
817 , OberkokS 115,8 , Polyphon 545 , Rhein. Braun¬
kohle» 304, Gelsenberg 140, Mannesman » 189,5,
Salzdetfurth 448 (minus 16 ) , Wcstcrcgcln 259,5 Brief ,
Kali AscherSleben 255 Brief , Altbesitz I und II 51,60,
III 54 , Neubcsitz auf 18,50 nachgcbend.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 18 . Juni . ( Funkspruch . ) An der Abcnd -

börse fehlte jegliche Anregung, sodaß die Spekulation
äußerst zurückhaltend ivar . DaS Geschäft wickelte sich
in kleinstem Rahmen ad. Trotzdem konnten sich die
schwachen Nachbörscnkursc im allgemeinen behaupten .
Vereinzelt leichte KurScrhöhungcn. Beachtung fan¬
den Schiffahrtswertc, der Kalimarkt, Sicincns » nd
Farbcnindustrie . Bon Anleihen Ungarn etwas ge¬
sucht . Die Nachbörscnkurse waren bei vollkommener

GeschästSstillc größtenteils behauptet . Farbenindu¬
strie 278,25 , Waldhof 809 , Siemen» 858 , Reichsbank
schwächer , 271 . Auch Kaliakticn gingen stärker zu¬
rück . Wcstercgeln 260—255 , AscherSleben 252,5 —250.

Anleihen: Altbcsitz 51,40, Neubesitz 18,75 , 4proz .
Dt . Schutzgebiete 7,12 .

Bankaktien: Nllg. Dt . Creditanst. 142, Barmer
Bankverein 147, Berl . HandclSges . 276 , Commerz - u .
Privatb . 193 , Darmst. u . Nationalb . 284 , Deutsche
Bank 168 , Disconto-Gcsellsch . 166,5 , Dresdner Bank
167,5 , Mctallbank 148, Reichsbank 281,5 , Oesterreich .
Credit 85.12.

Bergwerks-Aktien : BudcruS 85, Gelsenk . 140, Har¬
pen 181 , Kaliw. Aschcrsl . 250, Wcstercgeln 256 , Klöck-
ncrwerke 133 .75, Mannesmannröhren 189.26, Phönix
Bergb. 96,5, Rhein. Braunk . 804,5 , Rhein-Stahl 161,
Ver . Königs- u . Laurah. 77,5 , Ver . Stahlwerke 97,5.

Lransportwert « : Hapag 170, Norbd . Lloyd 162.
Industrie -Aktien : Adlerwerke Kleycr 118,5 , A .E .G .

Stammaktien 178,75 , Bergmann Elektr. 206, Zement
Heidelberg 142, Daimler Motor 117,28 , Dt . Erdöl
144,12 , Dt . Golbscheideanst . 209, Dt . Linoleumwerke
336, Elektr. Licht u . Kraft 229 , Elektr. Lief .- Ges. 172,5 ,
Eßlinger Masch. 55, J .-G . Farben 273 , Felten u .
Guilleaume 131 , Franks . Hos 107,5 , Franks . Maschi¬
nen 80,5 , Gesfürel 267 , Goldschmidt Th. 100,25 , Hanf¬
werke Füssen 138, Htrsch Kupfer 134, Holzmann 152,
Holzverkohlung 96, Junghans Gebr. 88, Lahnieyer
176, Mainkraftwerke 124, Neckarsulm Fahrz . 67,25 ,
Rhein, el . Mannh . Stamm 168 , RütgerSwerk« 102,
Schlickert El . Nürnb . 205, Siemens u . Halske 853,
Südd . Zuckers. 158 , Thür . Lief . Gotha 106 , Voigt u .
Häfsner 219,5 , Zellst . Aschaffenburg 211,25 , Zellstoff
Waldhof 309.

Mannheimer Börse.
Mannheim, 18. Juni . (Drahtbericht. ) Bei f e st e r

Tendenz notierten : Knorr 156, Waldhof 310, A .- G .
sür Seilindustrie 70 , Wayß u . Freytag 147,5 , Kon¬
serven Braun 82, Pfälz . Nähkayser 59, Südd . Zucker
153, Westeregeln 264.

Amsterdam 100 G.
Buenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavien lOODlr .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscnd
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen ICODrachm.
Kanada 1 kan . Doll.
Kairo 1 &g . Pfund

Devisen.
Berlin , den 18 Juni 1928
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18. 6. IS. 6. 16. 6.
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Märkte.
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 18 . Juni . ( Funksprnch . ) ProbnkteobfirU
Bei entgegenkommende » Forderungen des In - und
Auslandes setzte sich die Abwärtsbewegung im Ber»
liner W c i z e n gcschäst fort. Die Unternehmung»^
lust ist recht gering. Effektiv -Wctzen war etwas über
1 Rm . schwächer , Juli mußte 2 Rm . - ergeben , s9*
tere Sichten unverändert . Im Gegensatz hierz»
wurde der Roggen wiederum nach oben notiert.
Die Befürchtungen, die wegen der nassen und kalte*
Witterung in bezug auf den Saatcnstand schon
Wochenschluß laut wurden, treten heute mehr in
Vordergrund . Die Bcsestigungen wirkten sich stärker
auf die Herbst - Sichten aus , während Juli nur 0-°"
Rm . höher eröffnetc . Hafer ist ebenso wie Gckftt
und Mal » ruhig.

Berlin , 18. Juni . ( Funksprnch .) Amtliche Pr ««
duktennotiernnge« (sür Getreide und Oelsaaten 1*
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen »
Märk. 250—252 , Juli 206 .50—268 .75, Sept . 204—26».
Okt . 264— 262.50 ; Tendenz matt. Roggen : Mä" '
271- 273 , Juli 270 .50, Sept . 252 .50—251 .50, Oktober
253.50—252 ; Tendenz ruhig. G e r st e : Sommer '
gerstc 245— 288 ; Tendenz ruhig. Hafer : Mstr^
254— 260, Juli 258 u . Bf. ; Tendenz matter . Mais -
loko Berlin 289— 242 ; Tendenz stetig. Weizcnineb>
31 .28—85.25 ; Tendenz matter . Roggenmehl 35.50 b!»
38.50; Tendenz stetig ; Weizcnkleie 16.25— 16.75 ; Ten'
denz still. Roggenklcie 18.50 ; Tendenz behauptet '
Weizenklcicmelasse 16.75— 17.25 Rm.

Mannheim, 18 . Juni . (Drahtbcricht. ) Produkte«'
börse . Verstärktes Angebot brachte eine leichte
schwächung der Preise, die aus Weizenmehl iiber
griff. Man verlangte sür je 100 Kilo ohne § ««,
waggonfrci Mannheim : Weizen , inl . 27—28 , « **" !•
29.25—81 .25, Roggen , inl . 29, Hafer, inl . 27.75- 28 .7».
ausl . 27.75—28.75, Braugerste, ausl . 81—35, Futter
gerste 24— 25, MaiS mit Sack auf Bezugsschein 24 .^
bis 24.75, südd . Weizenmehl , Spezial Null 87.25 b>»
37.75, südd . Roggenmchl , je nach Ausmahlung 39 —
Weizenkleie 14.26.

Magdeburg, 18. Juni . Weitzzucker (einschl.
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für neu
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagt «
26, Juni 26 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 18 . Juni . (Funksprnch . ) Schluhkurst -

W e i z c st : Tendenz willig . Juli 187% - 187% ,
137%—187% , Dez . 140%—140% . — MaiS : Tend -n»
willig. Juli 101% , Septbr . 98 % , Dezbr. 85%; ,
Hafer : Tendenz unregelmäßig. Juli 53% , » eV
45% , Dez . 47% . — Roggen : Tendenz kaum
Juli 121% , Sept . 117, Dez . 117% . (Aller in Cen "
je Bushel. )

Spinnstoffe .
Breme« , 18 . Juni . Banmwolle. Schlußkur »

American sully middling c . 28 g . mm loko per eng '
Pfund 22.88 Tollarccntk .

Biehmarkt.
Karlsruhe , 18. Juni . Biehmarkt. ES waren

geführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht geh""'
delt : 8 6 Ochsen : a) 57—62, b ) 54—57, c) 52- »*
d > 61—52 ; 2 7 Bullen : a ) 52- 58, b ) 51—52, «) £
bi» 61, d) 48- 50 ; 2 4 S ü h e : a) u. b ) —, e) 28- ^ |
d ) 18- 28 ; 109 Färsen : a) 55—61 , b ) 48- A
61 Kälber : a) — , 6 ) 78—84, c ) 68- 78, d) 59- °*
e ) 56- 59 ; 1018 Schweine : a ) 64- 66, 6) «6^77 ,
c ) 68—71, d ) 68—70, e ) 64—66, f ) 60—64, fl) 55
60 Rm . Beste Qualität über Notiz bezahlt . D '
Preis« sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tie .
und schließen sämtliche Spesen des Handel» ab
für Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteur
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , wüssr̂
sich also wesentlich über die Stallpreis « erheben .
T^r n d e n z : Mit Großvieh langsam , Ueberstan
mit Schweinen ruhig ; mit Kälbern mittelmäßig, 9
räumt .

Mannheim, 18. Juni . (Drahtbcricht.) » ieh« «A
Es wurden zugeführt und je 50 Kilo nach Leben
gewicht je nach Klasse gehandelt: 178 Ochsen 30—
144 Bullen 30- 54 , 314 Kühe 18—58, 841 Färsen «
bis 63, 789 Kälber 54—80, 28 Schafe 45- 50, •»
Schweine 54— 71 Rm . Verlauf : Durchweg j,
mäßig ; mit Großvieh geräumt, mit Kälbern ans"
kaust , mit Schweinen Uebcrstand . , ,

Köln, 18 . Juni . lDrahtbc .) Biehmarkt. dl n '

trieb : 354 Ochsen, 89 Bullen , 566 Kühe , 60 Faff°
18 Fresser , 1211 Kälber, 40 Schafe , 5860
Verlauf : Mit Rindern . Kälbern und
lebhaft , mit Schweinen ruhig. Preise je 50< * ^
Lebendgewicht : Ochsen 80- 65, Bullen 48—58, Küv« ^
bis 57, Fresser 40—68, Kälber 50—115, Schaf«
Schweine 65—78, Sauey 63— 70 Rm.

KarlSrnher Fleischgroßmarkt vom 18. 3 " " '
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarktv '
deS Städt . Schlachthofes war beschickt mit 7V
vierteln , 3 Schweinen , 2 Kälbern, 2 Hämmein -^
Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhsleisch ■*"'7^
Rindfleisch 90—106, Farrenfleisch 80- 96, SchMs ' $
fleisch 80—82 , Kalbfleisch 120—180, Hammelsleil -Y
bis 90. Markt schleppend.

Metalle .
Berlin , 18. Juni . Metallnotiernngc « sür i« m *

Elektrvlytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen
Rotterdam (Notierung der Bereinigung sür dt« ^
Elektrolytkupfernotiz) 139.50 Rm. Notierung«" »efi
Kommission des Berliner Metallbörseav- rft- '
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutsib' ^
für prompte Lieferung und Bezahlung) . Drtg>
Hüttenaluminium, 98—99 % in Blöcken , © « W* rt eit.
Drahtbarren 190, dcSgl. in Walz- oder
99 % 194 , Rcinnickel , 98—99 % 850 , Antimon-Reg»
90- 95 , Feinstlber (1 Kg. fein) 82- 82.50 Rw.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitte >
vom 18. Juni . Mitgeteilt von der Basler v 1* »j#,
bank . ) Pari » 20.88% , Berlin 128.96, Sonion
Mailand 27.29, Brüssel 72.46, Holland 209.2» . ^
york : Kabel 5.1867% . Scheck 5.17% , Canada
Argentinien 2.21 % , Madrid und Barcelona
Oslo 189 .— , Kopenhagen 189 .12% , Stockholm .^ zgie«
Belgrad 9 .13, Bukarest 3.18 , Budapest 91,4» .
78.—. Warschau 58.20, Prag 15.87% , Sofia

Unnotierte Werte.
KarUruhe .

II,r >"
tfitgeteilt tod Baer & Elend . Bankgeschäft ,

Adler Kali .
Badenia Druckerei
Badenia Maschinen . .
Brown Hoyerie . .
Dänische Lastauto
Dsotsohe Petroleum .
’JasoÜn .
hterskraHweike . .
Kali mlustrie

Alles zirke
üammerkirscb .

120
18

B
15

264

dammerKirsca . . .*,a , :
Karls? . LebenSTer »»®*1 18
KrQeershaii . • • •
Montage ! Brauerei -
Rastatter Waffgoo .
Rodi & Wieuenberg *
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Ottenburg
^uokerwaren 8peo » •

*) G. zs gebucht.
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S .

-
ggSÖS5 » gSs2SSsg .* w ■ =

— 8 «s " ~ " Sv 19 Ssö " * - 8 ,” ® s « " i ;
'•— w

st aDiUA « ft ? " «* W " = Q s 5 « S SÄ
S -SQ © g e H , *

cg - «
w

« 5 »
'
s £ o

c gÄ S g .5 • - «
w

s e 8 » öEJf *
8

b
5bIL -ZL « § ^ '- 12 L 'ß

^ Ä » - . Z ^ §
^ ^ >b 2 *A -4-*J— ^ .ä V - fi u S re <u L» ** .w S '*—Ä - t » S5

( « flse « . . - söö « >« i S « £ „ « ■« - .2 ." .5 ' * :-■ts, ^ ^ ö? S- &) ä «o >2 r *d '? ytt a w ». »4
. [ y ^ v S ' W .rifl ^ ÄStaüfc

o >S >̂ 2 «2 S «O W

i » 3 8e ft
§ * « 55 2*
2. 4> ; s .Ti s5 0
C « 9 ^ » »

ÄZZ - Zg
•2 SS e* “

o ^ -Si SÖ ^mD
.» ss S

ZZSS
- « H

S « Sa i
SJg ^ .

a *£? g « ^ ^ S .
sl 2 ° ä |

'S ?
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Fremdenverkehr int not!
Die 22 . Hauptversammlung des Badischen Verkehrsverbandes in Mannheim .
Unter sehr starker Beteiligung der Vertreter

des Verkehrswesens aus dem ganzen badischen
Ebe hielt der Badische Verkchrsver -
^ antz seine diesjährige Hauptversammlung in
Mannheim ab . Vorher befaßte sich der Lan-
i>esausschutz des Verbandes im kleineren Kreise
!>lrt verschiedenen zur Diskussion stehenden
» ragen.

Der Präsident, Generalkonsul Menztnger .
'>letz die Versammlung willkommen und wies
« us die Bedeutung des Fremdenverkehrs in
großen Zügen hin . Unter anderm konnte er
' ? lgende Persönlichkeiten begrüßen : Ministe -
^alrat Dr . Sch -effelmeier als Vertreter

Staatsministeriums und Ministeriums des
»nnern, Ministerialrat S e e g e r als Vertreter

Finanzministeriums, . Landgerichtspräsident
£ r ., Schlimm als Vertreter des Justizmini -
^ riums und Prof . L c i n i n g e r als Vertreter

Kultusministeriums . In Vertretung der
»»eichsbahnöirektion Karlsruhe wohnten Ober-
^ gierungsrat F i n g a d o und in Vertretung
A Oberpostdirektion Karlsruhe und Konstanz< berpostrat Löffler und Postrat M a l -
jacher den Beratungen bei . Als Vertreter der
Handelskammern Mannheim , Heidelberg und
Karlsruhe waren Handelskammerpräsiöent Le -
" ^

..l , D . S ch u p p und Oberreg .-Rat D ö r r *
"' ach je r anwesend. Die Wasser - und Straßen -
"audtrektion Karlsruhe war durch Oberreg .-Rat
f * - Zierau , der Landesverband des Hotel¬
gewerbes durch Hotelbesitzer G a b l e r - -Heidel-
"krg vertreten .

Einen besonderen Gruß entbot der Präsident
2?» Vertretern der Presse, die in zahlreichen
^ onderartikeln und Sonderbeilagen die Tätig¬
et des Badischen Vcrkehrsverbandes gewürdigt

Mit Rücksicht auf die umfangreiche Tages¬
ordnung bat Generalkonsul Menzinger von
Begrüßungsansprachen Abstand zu nehmen, und" teilte Oberregicrungsrat Dr . Zierau von
" r Oberdirektion des Wasser - und Stratzen-
aues Karlsruhe das Wort über die Bestre -

2 u n g e n und Ziele der „H a f r a b a". Die
r 'arcn Ausführungen des Redners begegneten
uroßem Interesse .
- Der nächste Punkt der Tagesordnung galt" r Besprechung des

Tätigkeitsberichtes für das Geschäftsjahr
1927/28 ,

?er der Versammlung gedruckt vorlag . Syndi -
Otto Riegcr ergänzte den Bericht durch

'Nlge mündliche Aussührungen . An den Tätig -
" tsbericht schloß sich eine lebhafte Aussprache

"" " verschiedene Punkte an .
. . -verkehrsdirektor D u fn e r ° Freiburg regte" e Erweiterung der Werbemaßnahmen durch

Verwendung der Bilder aus dem Badischen
Kalender auch für andere Zwecke an.

Verkehrsdirektor Lacher - Karlsruhe sprach
der Reichsbahndirektion Karlsruhe Anerken¬
nung für die umsichtige Berücksichtigung der
Fahrplanwünschc aus . Mit größter Energie
müsse die

Elektrifizierung der badischen Bahnen
betrieben werden. Redner behandelte die ge¬
plante Tariferhöhung der Reichsbahn, bemän¬
gelte die langen Zughalte in Basel und trat für
baldige Erleichterung im kleinen Grenzverkehr
ein . Er erkundigte sich nach dem Stand der drei
Rheinbrückenprojektc.

Auch Bürgermeister Keil - Triberg sprach sich
über die günstige Fahrplangestaltung in diesem
Sommer anerkennend aus . Aeutzerst dringlich
sei für Baden die Elektrifizierung der badischen
Gebirgsbahnen . Die reine Autostraße sei eine
brennende Frage der Verkehrssicherheit, nicht
nur für die Großstädte, sondern auch für die
kleineren Gemeinden , geworden . Bei aller An¬
erkennung für die Bemühungen zur Jnftanb -
setzung des badischen Straßennetzes seien ver¬
doppelte Anstrengungen in dieser Hinsicht not¬
wendig.

Eingehend wird die Frage der Regelung des
kleinen Grenzverkehrs von Bürgermeister F e l l-
h a u e r - Oberkirch behandelt. Das Renchtal sei
im besonderen Maße au der Aufhebung der
verkehrshemmenden Bestimmungen interessiert.
Er regt ebenfalls Einstellung von Triebwagen
auf der Renchtallinie an . Herr Stöckle -
Achern wünscht eine ganzjährige Verbindung
zwischen Achern und Freudenstadt : Kursekretär
Horn - Neustadt dankt der Rcichsbahndirektion
ebenfalls unter allgemeinem Beifall für die
Vcrkehrsverbesscrungen in diesem Sommer , hält
aber eine weitere Ausgestaltung des Ost-West -
verkehrs mit Freiburg —Stuttgart —München
für dringend notwendig . Längere Ausführungen
widmet Kursekretär Romberg - Triberg der
Elektrtfizierungsfrage und weist auf das große
Kapital hin, das in den badischen Gebirgsbahnen
liege . Die fortdauernden Anstrengungen der öst¬
lichen Nachbarländer, den Durchgangsverkehr
durch Ausbau der Linien und Elektrifizierung
der Strecken an sich zu ziehen, müsse in Baden
größte Beachtung geschenkt werden.

Zu den vorgebrachtcn
Fahrplänwünsche» und -fragen

nahm Oberreg .-Rat F i n g a ü o Stellung . Er
hob u . a . hervor, daß das Programm der Elek¬
trifizierung der Reichsbahnstreckcn fertiggestellt
sei . Zu welchem Zeitpunkt die Elektrifizierung
jedoch verwirklicht werden könne , hänge in der
Hauptsache wohl davon ab , wann die Mittel

hierfür verfügbar sein werden. Die einzelnen
Sonderfragen wurden von dem Fahrplanresc -
renten der Rcichsbahndirektion Karlsruhe be¬
antwortet . Die langen Aufenthalte in Basel
seien aus Zoll - und Paßrevision zusammenge¬
setzt. Jede Erleichterung in der Abfertigung
werde angestrebt. Es sei nicht immer möglich,
alle südlich Basel verkehrenden Züge nach und
von den verschiedenen Richtungen der Schweiz
zu derselben Zeit ankommen oder abfahren zu
lassen . Die Einstellung von Triebwagen auf
Strecken mit starken Steigungen , wie es auf der
Renchtalbahn der Fall ist, sei nicht rentabel .

Ministerialrat Seeger führt aus , daß im
Gegensatz zu den andern hier schon behandelten
Fragen , der

Bau - er drei Rhcinbrückcn
bei Maxau , Mannheim und Speyer nicht von
der Finanzsrage abhänge. Die Mittel seien be¬
reits bewilligt . Die Verhinderung des Bau¬
beginns sei in einigen Verhandlungen begrün¬
det, auf welche die badische Regierung jedoch
keinen Einfluß habe . Im übrigen habe man die
Vorarbeiten mit Untersuchung des Baugrundes
usw. ausgenommen . In nächster Zeit werde auch
ein Jdeenwettbewerb für die drei Brücken aus¬
geschrieben werden . In der Elektrifizierungs¬
arbeit seien Finanzministerium und Reichsbahn
gemeinsam vvrgegangen . Die letzte Entscheidung
könne natürlich nur die Reichsbahn fällen . Der
Redner dankte dem Badischen Bcrkehrsverband
für die tatkräftige Unterstützung gerade in die¬
ser Angelegenheit .

Ministerialrat Scheffelmeier teilt mit,
daß wegen des kleinen Grenzverkehrs
Unterhandlungen gepflogen werden.

Folgende von Bürgermeister Keil - Triberg
eingebrachte

Entschließung
fand einstimmige Annahme :

„Die Hauptversammlung des Badischen Ber -
kehrsverbandes ersucht erneut die badische Re¬
gierung dringend, in Verbindung mit der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe , ans eine baldige Elek¬
trifizierung der Nord -Siidlinie Frankfurt-
Basel und der badischen Gebirgsbahnen , wie
Schwarzwaldbahn und Höllcntalbah« , gleich¬
zeitig mit der Ost -Wrstlinie , bei der Reichsbahn-
Hauptverwaltung in Berlin hinzuwirkcn ."

Syndikus R i e g e r richtet au den anwesen¬
den Vertreter der Reichszentrale für Deutsche
Verkehrsmcrbung in Berlin die Bitte , die Pla¬
katserie des R .D .V . mit einem Schwarzwald -
plakat und vielleicht mit einem Plakat über die
badischen Gebirgsbahnen zu erweitern .

Der Kassen-Rechenschaftsbericht und Haushalt¬
plan wurde von der Versammlung gebilligt .
Dem Rechner, Oberrechnungsrat Karl Kist¬
ner , wurde Entlastung erteilt .

Dem Vorstand des Badischen Verkehrsverban¬
des wurde Stadtrechtsrat Dr . R ö s ch - Konstanz
und zum Landesausschuß Bürgermeister Dr .
Wan in g er - Bad Dürrheim und ein Vertre¬

ter des Hauptvorstandes des Badischen Schwarz¬
waldvereins hinzugewählt . Die Hauptversamm¬
lung bestätigte ferner die Ernennung von Stadt¬
rat Monsch - Osfenburg zum Ehren mit -
glied des Badischen Verkehrsverbandes .

Ein von Direktor W o l fs ° Baden-Baden «in-
gebrachter Antrag, bei dem neu herauszugeben ,
den Prospekt der Arbeitsgemeinschaft westdeut,
scher Städte nur die Nord-Südlinie längs deS
Rheines zu berücksichtigen , fand einstimmige
Annahme . t . .

Im Namen der Versammlung dankte der
Vorsitzende des Berkchrsvereins Heidelberg, Dr .
H o l z b e r g , Generalkonsul Menzinger für
die gewissenhafte Leitung als Präsident des
Arabischen Verkehrsverbandes . Mit dem Wun¬
sche, daß auch diese Tagung sich zum Wohle der
badischen Heimat auswirkcn möge, schloß Gene¬
ralkonsul Menzinger die angeregt verlaufene
Versammlung . .

Größt« Anerkennung verdient sie Orgam-
sation der Tagung durch den Verkehrsverein
Mannheim , der es verstand, den Teilnehmern
in verhältnismäßig kurzer Zeit die interessante-
sten Anlagen und Sehenswürdigkeiten Mann¬
heims zu zeigen. An einen Gesellschaftsabend
im Parkhotel schloß sich am nächsten Tage eine
Besichtigung des Schloßmuseums , eine Auto-
runbfahrt durch die Stadt und am Nachmittag
eine Hafenrundfahrt mit Motorbooten nach der
Reiß -Jnsel an . Abends waren die Teilnehmer
«Mste der Stadt Mannheim im Rittersaal des
Schlosses.

Die nächste Jahresversammlung findet in
Todtmoos statt.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Temperaturen sind in den letzten Tage «
infolge anhaltender Zufuhr kalter Luft aus
Nordwesten außergewöhnlich zurückgegangen
(Schafkälte) . Das Tempcraturmittel betrug in
der Ebene nur wenig über 10 Grad, lag also
6 Grad unter dem Normalwert . Ein vom
Ozean vorgestoßenes großes Tiefdruckgebiet hat
den weiteren Nachschub kalter Luft zwischen Is¬
land und England unterbrochen und führt auf
seiner Vorderseite Warmluft heran. Ein Teil
des bei England gelegenen Hochdruckrückens
wurde nach Süden gedrängt und liegt bereits
über dem westlichen Festland . Wir können da¬
her mit Erwärmung rechnen .

Wettcrausfichten für Dienstag : Zunehmende
Erwärmung , wolkig mit Aufheiterungen . Oert»
liche Gewitter .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitäts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Wittcrungsanssichten bis Mittwoch abend :

Wolkig, kein Nachlassen der Niederschläge, Tem¬
peratur bei nach Süden drehenden Winden
milder .
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Trnnŝ ortnnstalten
94 93 .5

169 .5 170
274 275
283 % 284

B,.
Bad. Lolalb.
Heidelberger

Stratzeab.
Hapag
Lloyd
3%Dal.Mon.

Industripnktien
Elchbaum — -
Löwenbröu

München Z32 333

68
170"« 1721 .
100% 163
18 .8 13 .75

10. 0. 18 . 0
183 183Nürnb.Branh

Bran.Psorzh.
BrauSchwartz

« torchen 176 177
Brau.werger 169 -
wulleStuttg .
« dt Gebr .
adler Lp ».
« di. » leye ,
« .E .G .St
ang.Gu .
« schass.Aelst. 214 212
Bad. Eleltr.

Mannheim " —
Bad. Masch .

Dnrlach
Ba». Uhren
Bamag. Mg.

70 70
4L25 40siS

117 .5 113
182 % 181

vayr .Spteg.
Bayr. Cell.
Bergm. Eiet.
Brem.Besgh.
vrownvooert
Bürst .Erlang
Cemvdelb

DaimlerBenz
Dt. Sisenb.
Dt Erdöl

„ G .S .Sch
Dt .Linol .

„ Verlag
Dingirr

174 172
12 .5 l2 .b
24 23

68 67

206 206
60 60
165 164

142 142
120 .5 120 %

- 79 .2a
144 145 .6
210 209
339 339 .5
281 284

Dresdener
Schnell »«.

Dürtoppwle .
E. w . Kais .
El. Lich« U.Kr.
El. Liese,.
Els .Bad.w .
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Ehl. Masch .
St» . Spinn.
Fahr Gebe .
F .B .Farben
Felten Suill .
Fein« . Jett
Frls.flrniat

Sa »
Ho,
Masch.

Seiling Seit
Soldschm
« ritzner
Grün u . Bil, .
Hasenmühle

Franlsurt
Halb u . Reu
Hammersrn
Hansw .Füst .
HesterMasch .
Hirsch « Up,.
Hochtie,

18. 0. 18. 0

135 137
62 62

- 229

57 .5 57 .5
55 55 .1
224 -5 224
40 .25 40
279 .5 274 .5
129 129
80

_
81

_
150 150
107 107 .5

6^ 60
100 103
132 .5 137 .5
1 =2 .5 180

130 138
44

_ 43 .5

200 19 ?
133 134

- 87 .25
143 152

Holzprrloht
Ina ,
Juugh .Gebr .
Kg.Kaiser »
Karl »r.Ma.
KleinSchan»
Knorr « . H.
Kol» L « ch.
Sons.Braun
KraußL Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Lcd. Spich .
Ludw .walz
Mainkr .
Metallg.
Mct-Kuod«
Me» SSbne
Miag
Mornu»
Mot-Darmst .
Deutzmotor
Lberursel
Neckarsulm
Neckarw.Eßt
Lest.Liseub .
Pet. Union
Ps.Näh.K.
Reln.Gebb .
RH.Ll .Mm.
Rhenania
Rodb .Dmft .
RöderGebr .
Rütger»w .

18. 0. 18. 0 .
96 .75 96 .25
48 28
84 25 88
240 242

104 103 .5
155 % 15b
i? hl*
177 177

130 130
124 % 124
T 5 f
66_ p0 .5
57J25 60

65 64
94 .5 94 .5
109 67 .25

31
~

31 .75
114 % 1141 *
56 .25 69 .b

- 106 %
169 168

170 m

10. 0. 18. 0
88 88
78 .25 78
1201 * 119
207 207
70 .2 71

Schlin«
Schnell , Fr.
SchristSiem»
Schuckert R .
Schah Bern.
Schuh Herz
Schul, Gr .
Seil . Wolfs
Sichel « 0 .
Diem .Halste
Dinalco
Südd.Zucker
TrltBestgh.
Thür. Lies.
Uhr.Furtw.
» er.LH.Fls.
ver .D.Lels.
ver . Faß
Voigt Ht„ u.
Bolth.Kabel
wayßFreyt
wohlmuthw°>„ w.

Psorihei»
württ . St
Zellst.waldh .
Zuck.Rheing. — —

Berswerksaktien
Buderu» 87 85 .25
Efchw .Berg 203 204
« elsrnlirch . 1381 , 140
Harpener 161 160

71
^ 71_

358 356- 118
153 % 152 .5

- 61
107 % 108

90 .26 89
~

70 70 .5
45 44 .5
203 219
84 .5 85
148 '/. 147 '/.

140 140
134 135
313 311

ßlse St « .
» ali« sch-r»I
Kali Wester
« löckaer
Manuesm
Mon»selder
Lberbed .
Phöni,
Rheinstahl
« iebeck
Sal , Heilt«.
Tellu» Berg
v . Stahlw .
B .L .Laurah .

10. 0. 18. 0.

260 255
252 262
134.5 1351»
140 .5 139%
119% 119%
105 105 .596 .75 96
162 .5 161%
220 218
118 118
97.5 98
77.25 77

Versichcrnneen .
flnionj»« , . 278 276
Sr-nls.au, . 197 196%
Fl, .» ü«,ers. - 15
Fronlona — —
Franlona

60 RM . 133 133
Manuh.vers. — —
Vberrh .Bers . 194 194

Sach wertanleihen
6 Bad. Hol , 22 .75 22 .75
& „ Kohle
Sr .PIBl .II

dt». UI
Mhm .Kohle
« ' st. Bl .
5 Neckarg.
S Pr . Kali

16 .1 16
78 .9 78
95 .75 95_

6 .3 6 .3

5 Pr .Rogg.
St .Kohlw.23

ö%RH.Htzp.
ÜRhH, »2^/23
üRh . ,M. .D.
b Sachfent

» sid .Fe?».
8% Psölrer
3% Psöl ^ r
6% Baden
Holzw. 23

3% Baden» ,
» ohlenw. 23

6% » roßt
» ohlenw. 23

6% Heidelberg
Hol,w . 23

6% Hesten
Roggen 23

6% Mannh.
« I.» ,hlwL3

16. 6. 18.6.
9 .55 S.5k
2.595.5 9§:1

8 .65 8.66
2 .23

94.75 94.26
2.3 2.3

23 23
10 10
15 .25 15 .5

^ . Pfandbrief ».
SttsHtz».

12—21 18.5 18 .25
Flsr .Psd.Br .
vk. 15- 22 74.5 74 .1

Rh .HyP .Bl . — —
ObliKaHonent

Großlraftw. — -
7^ « .Stahlw.

Manndel«, 89 .4 89,6 .
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Res i ochtspiele Waldstr.
Ab beute :

CA&rt&s
II AM NlfrH» e &w *

„Mann und eflamioc |ui0vi“
Groteske in 2 Akten.

„Schutz der Schwachen “
Kulturfilm .

Wochenschau “

Jtiltwoch , atn «u. iiini , von nt 1/, — l » Uhr
Konzert der Polizeikapelle I

PFERDERENNEN
DES KARLSRUHER RENNVEREINS

Sonntag , den 24 . Juni , nachmittags 2 .30 Uhrnuf den Wiesen b . Klein -Küppurr (Haltest . d . Albtalbahn )
ülfenll .Tolalifaforauf deml .u.2.Plafz

7 Reimen , darunter 1 Offizierrennen , 2 Trabfahren
Tageskasse : 3,50 , 2 .—. 1 .— M ., abgesperrte Wege 50 Pfg .\ orverkauf : 3 .— 1 .60 M. in den Auskunftsstellen deslerkehrsverems , Kaiscrstr 159, am Bahnhof undKiosk am Hotel Germania .

Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1. Platznur 2 .— M.
i “ rr? inilplat !, . ll! lt! ? „ folgende Züge der Albtalbahn :ab Karlsruhe 13.31. 14 .34,ab Ettlingen Holzhof 13 .28 (ab Herrenalb 12 .30) , 14.00und 14.31.
Nach Bedarf halten bei . und nach Schluß der Reimenmehrere Züge in beiden Richtungen .Auto -Omnibusverkehr vom Bahnhofsplatz und von derHauptpost aus zum Rennplatz

1

„ßa dische ^{aus/rau "
Wöchentlich 3Ö j >fg .

jyfit Schnittbogen 40 j>fg .
3u beziehen durch alte ßuch - u. 3eiischriften -

handlungen

Probeheft gratis durch die Geschäftsstelle

Mannheim , 96 , t (6nge 9lanke )

SommcrpferdedGcUen 550
per Stück 12 .— 8 — 6 .— W

Großes Lager in StillOfllßCKGH
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstr . gegenüber der kleinen
Kirche . Verkaufsräume nur I Treppe hoch

ommer¬
rossen

auch in d . hartnäckig¬
sten Fällen werden in

ciniaen Taaenunter Garantie
d . das echte unlchädl .
Teintverichöneiunas -
mIttel,,V «nus " Starke
B (gesetzlich gelchiitztl

de »e ! tlgt
Trog . Adoll lklrchen-
dauer . Kaiierallce 65 :
Keine Schälkur . Prs .
Reichard . Werdervlatz
Enael - Drog . Avotb . H .
rcnsir . 26/28 . Wellend.
Nr . 44 . Drogerie Tb .
Wal, . Jottastr . 17 u.
Kaifcrstraße 245.
2.75 Je . Nur zu Hab . b .
Drog . Carl Roth . Her-

Badlscheö
Landeölkenter.
Dienstag , 19. Juni .

Volksbühne 10.

Cnrmen
von Btzet .

Mullfalilche Leitung
Rudolf Schwarz .

Regie : Rob . Lebert .
Carmen Strack
Don Joss Nentwig

scamillo Vogel
. licaela Fanz
Zuniga

Dr . Wuchervfennig
Morales Löse :
Dancairo Kalnbach
Remendado

Laufkötter
Frasanita Seibcrlich
Mercedes Winter
Lillas Pastta

Kleinbub
Tänze von Editb

Bielefeld einstudiert .
Anfang 1914 Uhr .

Ende nach 22% U6r .
I . Rang u . I . Sperr¬

sitz 7.— Je.
Der XV. Rang ist für
den allgein . Verkauf

freigehalten .
Mittwoch, 20. Juni :

„ Die heilige Ente ."
Erstaufs ! .
, onncrst . . 21.

Oktobertag .
uni :

Oie berühmten

MarKen
riANi

| Fenrich
I Lipp

Berdnx
%& Bequeme
& Teilzahlung
k Rücknahme
« älterer j
§ Instru-
^ mente

mUSIKUQUS

ICHLQILE
fctfiusftu««

KQISCRSTP .173
TCC -330

. V .
Dienstag, den 19. Juni 1923 20 .30 Uhr , im

Moninger „Konkordiasaal“

Monatsversammlung
Tagesordnung:

1. Bericht über den Verbandstag
2. Verschiedenes

Voranzeige :
Sonnenwendfeier am Samstag, den 23. Juni 1928

am Bismarckdenkmal in Ettlingen.

Volksschauspiel Oetigheim
bei Rastatt (Baden !

— Natur - «nd Freilichtbühne —
Wilhelm Teil

von Friedrich v . Schiller ,
Anflübrung : Alle Sonn , und Feier -

tage vom 3 . Juni bis 7 Oktober , ein-
iHU«bl ich Berfallungstag , ausgenom -
men den Fronleichnamstag , 7 . Jum ,
ferner : an jedem ersten Samstag im
Juli , August und September .

Gedeckter Zufchauerraum mit 4000
Plätzen — 800 Miiwirkende — . Preis
der Plätze : 1—6 Rm . : aubcrdem beson¬
ders abgeteilte Logen, Anfang 2 Ubr
nachmittags (14 Uhr ) : Ende 6 .15 Ubr
abends (18 .15 Ubr ) .

Borverkanfsftelle « : Octlabeim : Thea¬
terkasse , Telephon 61 . Rastatt . — Karls¬
ruhe : Hcrdertche Berlagsbuchhan -dlung ,
Herrenstr .. Fritz Müller . Mufikalien ,
Kaiferhalle 2 , Auskunftsstelle b . Ver¬
kehrsvereins Karlsruhe Kaiferstr . 1.->9 ,
Zeitungskiosk beim Hotel . Germania .
G . Kraus . Buchüdlg. . Baumeisterstr . 4,
Zigarrcnhaus Brunncrt . Kailerallee .

Zsrltksgiupps Xtztls/uhs .

Einladung .
vis 8chü (zsngssslischakt Karlsruhe

hat unsers Mitglieder zu folgenden jagd¬
mäßigen Schieben eingeladen :

Am Dienstag , 1» . Juni . Schrot -
schießen aut Wurftauben und am Mitt¬
woch , 20 . Jan ) , Kugelscbießen auf
Wechselwildscbeiben .

Das Schießen beg .nnt jeweils nach¬
mittags von 4 Uhr ab.

Der Vorstand .

Bund Königin Luise
Am Samstag , d. 23 . Juni , abends 8 Ubr

im oberen Saal des „ Krokodil “

Muslkalfsdier Abend
mit Rezitationen .

Karten , numeriett , zu 1.50 , 1 .00 u . 0. 50 Mk-
i .Vorverk . i .Löweörachen , Kaiserpassage .

im sfätiLVierordlbad
sind dieWannenbäder , Datnpf -
ond elektr . Lichtbäder and

Karbäder

geöffnet
Nur die Schwimmhalle daselbst

ist bis 2 . Juli geschlossen .

Schöne, sonnige
5-Dmmer- .
mit allem Zubehör .
freie^ Lage . Haltestelle
dl

Zu erfragen Karl -
ftrabe 126, 2 . Stock.

1 ii. 3 Zimmer-

hochmodern, in erster
Villenlaae . m . Gart . .
Trambahn , n . Mühlb .
Tor . sofort vermiete «.
Angeo . unt . Nr . 6644
(ns Tagblattbüro erb.

Schöne
8 Zimmerwobnuug

m. Bad , Küche , Ve¬
randa mit Blumen¬
bank. in 2jähr . Neu¬
bau . II . St ., an kl.
rnb . Familie los . zu
verm . Miete 90 je .
Kastenwörtbstr . 48 b.
Schlofsermstr. Gustav
Kutterer .

1—5-Zi « « erw»hng.
an ruh, . pW , ivobnb.

6943 ins Tagblattb .

Zimmer
Zu vermieten auf 1.

August 4—5-Zlmmer -
woh« . in best . Lage d .
Krtegsstr . (Süds . ) an
Wobnberechtiate . Adr .fm Tagblattbüro erfr .

Einfach möbl . Zim¬
mer mit 1 ob . 2 Bet¬
ten u . Pension zu ver¬
miet . : Ettltngerstr . 21.
Erfragen varterre .

Möbl . Zimmer
zu vermieten :
Schirmerstr . 3 . III .beim Kunstschulvlatz.
Grob ., teer . Zimmer

Nabe Kunftlchulplatz
an beruftst . Dame z.
verm . Schirmerstr . 3 .III . Stock.
Gut möbl . Zimmer ,cl. Licht freie Lage,in gut . Haufe an geb .

Herrn od . Dame auf
1. Juli zu vermieten :
Gartcnstrahe 54. I .
Schönes , gr . Zim¬

mer . el . L„ leer od .möbl . , zu vermieten .
Das . 4radrig . Wage«,ber . neu , 6 Ztr . trag .
Krtegsstr . 161, III , l .

Eßbestecke
in großer Auswahl zu billigen Preisen

V, » tx . Eßlöffel
V: Dtz . Efigabel
V, Dti . Eflmesser

Alpaka

8 .00
3 .00
7 .80

90 gr 100 gr
Silberauflage

10 .80 18 .00
16 .80 18 .00
10 . 80 21 .00

'/, Dtz . Kaffeelöffel 1 .80 3 .21 0 .00

GB$chenkhausWohlschlegel,Kaiserstralie173

VIII. B ADEN - BADENER
AUTOMOBIL . TURNIER
in der Zeit vom 26. Juni bis 1. Juli 1928 veranstaltet vom
Badischen und Rheinischen Automobil - Club

( Automobilclub von Deutschland )

Offene Veranstaltung
Organisiert nach d. Internat . Automobil -Sportreglement
derA . I. A . C. R. (Int . Real . ) u . dem Nat Automobu -Sport -

reglement für Deutschland tNat Regt .)
26. JUNI : Sternfahrt „Auf nach Baden - Baden “
27. JUNI : Abnahme der Fahrzeuge . 28.JUNI : Flachrennen
29. JUNI : Bergrennen : 30. JUNI : Vormittags Geschick -
lichkeitsprüfungen im Kurgarten , Nachmittaos Blumen¬
korso mit Blumen schlachr . 1. JULi : Internat . Schönheits -
konkurienz lür Wagen im Kuraarten , Abends Schluß¬
bankett mit Preis Verteilung in den Prachtsälen des Kur¬
hauses . Ges cbttttssteile : Badischer Automobilklub ,
Sektion Bad .-Baden , Baden -Baden . Palais -Stourdza -
Lichtentalerstraße 26, Fernrul 1415, Postschließlach 128.

I
Verloren

Verloren
Samstag nacht von
Jollvstr . Über Karlstr .
nach Albtalbahnhos

Handtasche
mit Geld . Brief Kom-
munionbtld re . Abzu¬
geben gegen Belohn .
Boeckhstratze 6, II .

Reljvinscher
entlaufen, kleiner .

Äbzngcben Walb -
stratze 41 , III , rechts.

U7offshund
— zugelaufen —

Gegen Futtergeld ab-
zuholcn Linkeuhelm ,
Rtngstr . 18, Wilhelm
Geigte .

Zugelaufen
vor einiger Zeit

föusarze Katie
(Kater ) . Nachzufragen
Ätefanicnftr . 98 h . der
Hausmeistertn vt . lks .

Versteigerungen

Zwangs-Bersteigerung.
Mittwoch , den 26. Juni 1828, nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstraße 45a , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Grammovhvnfchrank . 1 Klubfestel , ei»
Kinderwagen . 1 Bülbcrfchrank , 5 Anzns-
stoff« , 2 Klaviere , 1 Waschbecken , 1 Bade-
cinrichtung , 1 Warmwafferapvarat .

Ferner in Knielingen am 21. Juni 1928,
vormittags 11 Uhr . beim Ratbaus :

3 Schränk«, 1 Sofa , 1 Landauer , eine
Verkaufsbude , 3 Schweine , 1 Pferd , 1 Wa¬
gen und sonstiges mehr .

Karlsruhe , den 18. Juni 1928 .
Freiseis . Gerichtsvollzieher .

Pianos
neu « . gebraucht,
großer Auswahl ,

Möbliert «
Mansardenzimmer

in vermieten :
Jollvstratze 6, 5. St .

Ä Zimmer
sofort od . 1 . Juli zu
vermiet . : Karl -Fricd -
rtchstratze 19, III . lks.

Mietgesuche
Unmöbliertes

grobes Zimmer
wird v . älter . Dame ,
die wenig zu Hause
ist , nähe des Karls¬
tors gesucht . Angeb.
u, Nr . 6936 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Schönes , gut
möbl. Zimmer

von sol . best . Dauer -
Mieter zu mieten ge¬
sucht . Weststadt bevor¬
zugt . Angeb . m . Preis
n. Nr . 6938 i . Tagbl .

Gebildete Dam «
sucht auf l . Julf für
einige Zeit in nur
gutem , ruhigem Haufe
1 bis 2 lehr gut

möbl . Zimmer
mit Küche , möal . mit
Badegelegenheit . An¬
gebote unt . Nr . 6937
ins Tagblattbüro erb.

Tüchtiges

Miiililien
mit guten Zeugnissen ,
gut bewand , tn Küche
u, Haus , ver sofort
oder 1 . Juli gesucht .
Borzustell . Ritter -
st r a tz e 6 . 1 Tr . hoch.

Ein einfaches , braves
— MiidAli —

nicht unter 18 Jahr . ,
für Küche und Haus¬
arbeit auf 1 . Juli ae-
lustt . Näber . Wald -
stratze 25 im Laden ,Bäckerei Bogt.

Zur Errichtung einer Ufeinhandfung
geeignete

KellerrüllmIiMeiten
in Karlsruhe oder Umgebung gelucht.
Ana . unt . Nr . 6898 ins Tagblattbüro .

Spezialhaus iür Strümpfe und Trikotagen

sucht I. Verkäuferin
die den Chef in jeder Beziehung unter¬
stützen kann . Hohes Gehalt bei ange¬
nehmster Stellung Ausführl . Angebote
mit Lichtbild unter Nr. 6944 ins Tagblatt¬
büro erbeten .
Lehrmädchen

für Zetäben -Ateller
sofort gesucht. Borzuftcllen mit Zeug¬
nissen u . selbstgeschriebenem Lebenslauf

Handarbeits - Hans
Vieser «m LttdmlaSvlab.

Männlich

Wir suchen

- MM.
die in der Fahrrad
Diebstahl - Berstcheri
(auch nebenberuflii .arbeiten wollen . Bet
Diebstahl leisten wir
sofort Ersatz (fabrik¬
neues Fahrrad ) .
Allgemeiner Deutscher

Fahrradfchutz ,' I ) 8 .Zcrlin W

Graveur -
Lehrling.

Ein jg. Mann mit
Zeichentalent findet

sorgsält . Ausbildung .
Knnstgewerbl . Werk-
ftätte Ludwig Kolb,

Hcrrcnstratze 8.

verß . , sucht Stellung ,versekt im Ausbauen .Evtl , auch zur Aus¬
hilfe . Ängeb . u . Nr .
6941 ins Tagblattb .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so Inserieren Sie Im

„Karlsruher Tagblottt'

MWIe.
Nähe Großstadt , 70 b .
80 Ztr . Tagesleistung ,
vollbeschäftigt. Preis
Je 55 000.— , Anzahlg.je loooo.—.
PlnsionsWs
i . Luftkurort , 11 Zim¬
mer . 2 Küchen , Kletn -
tierstall , Garten , sofort
beziehbar . Preis je
23 000 .—, Anzahlungje 10 000—15 000 .—.

Heidelbeyi . am Neckar
gelegen, Garage , Stal¬
lungen , Garten usw. ,Stcuerw . je 92 000 .— ,
Preis ca. M 58 000 .— ,
Anzahl . Je 15 000.—,
per 1. Aug . beziehbar.
SmiAitsbaus.

3 u . 7 Ztm . , Zentral -
beizg . . in gut . Lage,für Arzt paffend , bei
,ee 20 000 .— Anzablg.
7 Zimmer sofort be¬
ziehbar .Billa
Weststadt, 15 Zimmer ,
3 Küchen, 2 Bäder , 3
Dielen , groß . Garten .
Preis je 63 000.—,
Anzablg . Je 15 000.—,
steuerfrei .

Billa,
am Neckar in Heidel¬
berg , 11 Zimmer , Ay-
zahlnng Je 15 000 .— .
EiliiumilieilNWc
mit 4 , 5 tt. 6 Ztinm . ,
steuerfrei , sofort be¬
ziehbar . Anzahlungje 4000—6000.—.
M. Mim.
Hcrreuftraße 38.

Telephon Nr . 5530 .
Bücherschrank

1 .80 breit , m. Facctt -
Glas u . Schreibtisch,nutzb. poltert 510 .ee,
Büfett 1,40 br ., eiche
215 je, Bettstellen ,
eiche, schwere Ans -
sützrung, zurückgefetzt
von 50 Je an .P, Feederle . Möbel-

sabrik . Karlsrube .
Durlacher Allee 58.

1 Kommode.
Nähmaschine.4 Polstcrstüble , Sil -

beifchränkch. , Schrefb-
tifch mit Stubl , 1 ll .

tschchen, Federbetten .Bilder u . Oelgemälde
2 neue Polst .» u . Pa¬
tentröste m . Schoner ,Küchengeschirr, elektr.
Lamp .. 2 Krautftän -
der . 8 Leitern , verfch .
Schäfte , 1 Deztmalw .,
1 Wafchmafch .. 3 Re¬
gulatore , 1 Küche ,weiß lackiert, u. ver¬
schiedener Hausrat
wegen Wegzug

billig zu uerkuui.
Krtegsstrabe 14 «.II . ob . III . läuten .

Erotze Sendung
Küchen , Natur , lasiert
und weiß lackiert, in
neuesten schönen Mo¬

dellen hcreinbekommcn
und aebe dieselben zn
billigsten Preisen ab.
Zablungserleichternng
Ratenkauf abkommen

der Beamtenbank .
Möbelhaus Eppl «,

Steinstrahe 6.
Haltest . Mendclssohn -

platz.

in
. . . . nur

bestbew. Fabrikate ,
empfiehlt bei äußerst
günstigen Zahlungs¬
bedingungen

Heinrich Müller .Klavierbauer ,
Schützenstratze 8.

Aeitere Instrumente
werden in Zahlung
genommen .
Stimmungen —

Reparaturen .

Junge
Bernhardiner'

Hunde.
10 Wochen alt , rasten»
rein u. wundcrfchö»
gezeichnet , bat zu ver¬
kaufeu : Franz Herr«
mann , Bäckermeister-
Schutterwald . _ _

Vi Violine
iu verkaufen . Ansu¬
chen von Ü1—143 U.- fttSoftt. 85. IV , lks .

Gr . Oelgemälde m .
zwarz . aold . Rahm ,
ür 30 Je von Privat
iu verkauf . : ©arten *
trabe 30, III .

\i

Verschiedene Heck - u.
Flugkäfige ,
Sportwagen , gut erb . ,
billig »u vcrk. : Rüp -
purrerftr . 90a , III , l .

mit cmaill . Wanne ,
1 w. Kobleuberd

billig zu verkaufen .
Kaiser - Allee 109 , pari .

Frack- Smoking - ,
Gehrock - Anzüge ver¬
leiht Franz Heck .
Gartcnstratze Nr . 7.

Tiermarkt

ClitgedeudesFrileurgMiiit
zu pachten oder »n
kaufen gesucht . Evtl -^ Stedlungsvor -

Angebote mitam
stab . , _
ausführl . Angaben u.
Nr . 6942 f . Tagblatt¬
büro erbeten

Haus od .
^

zu kauf. gef . Ausfübrü
Angebote u . 0ir . 693o
ins Tagblattbüro erst.

Kriegsinvalidc suÄtein . treuen , wachsam -
- WM- Hund

Angebote u . Nr .
^

6940
ins Tagblattbüro erb.

Engländerin
ert . Unterricht z- P«U°
Erlernung der cnfi1-
Sprache : Kaiferstr . ljj

Kähdien . Idna .,
a

f
'
u| te

anSrJSi« e
“

stubcnr . . in g . Hände freundsch. Auschluft.
abzugeben : Viktoria - Angebote u . Nr . 693»
straße 9 , l . Häfncr . ! ins Taablattbüro erm

10 30 Bern
Aufiatzlimoiisioe in sehr gutem Zu¬

stand zu verkaufen .
Mecb . Bindiadenfabrik Oberacber »

Oberachern ( Baden )

Spelsezlmmer
derporragendes . modernes Modell , kankaf.
Nutzbaum , poliert . Büfett , 1.80 m , tn außer¬
gewöhnlicher niedriger Preislage zu verkam-

A . Goenon beüingitraBe 7.
Telephon 5806.Werkstätten fein . Möbel u . Jnnenausbantem .

Gebrancbte

^crfuncn« und
Lastwagen

teilw . wenig gebraucht , teil^ '
generalrepar unter besond-
Bedingungen sind jederze ' t
erhältlich bei Weber & Fr®**
bnrger , Veilchenstraße 20 -

Apfelwein

OftivtfUvtt ! |
bei

BUCHIRER
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